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Zu den Landtags-Wahlen.
Wir betrachten heute die gegenwärtige Zuſammenſetung

des ſchen Abgeordnetenhauſes, ſoweit die neuen unwe n Provinzen an derſelben betheiligt ſind.
den ueuen Provinzen Schleswig Holſtein, Hannover

und HeſſenNaſſau wählen, im Gegenſatz zu den alten Provin
wo dieſelben Wahlkreiſe faſt durch nie oder drei
eter zu entſenden haben, die einzelnen Wahlkreiſe nur je

einen Abgeordneten. Eine Ausnahme bilden hier nur die zwei
en Städte Hannover und Frantfurt a. M., welche je zweibgeordſete zu wählen haben.

Die Provinz Schleswig-Holſtein hat in 19 Wahl
kreiſen ebenſo viele Abgeordnete zu ſtellen. Davon waren bis

er 2 konſervativ, 7 nationalliberal, 2 freiſinnig, 2 fraktionslos
Dänen). Am ſern ſind hier ſtets die jetzt nationalliberal

vertretenen Wahlkreiſe Altona und Süderdithmnarſchen zwiſchen
dieſer Partei und den Freiſinnigen.

Die Provinz Hannover e in 35 Wahlkreiſen 36
Abgeordnete. Davon gehörten bisher 1 der konſervativen, 3
der freikonſervativen, 30 der nationalliberalen, 2 der Centrums

rtei an. Die We ſind, abgeſehen von dem Centrums
oſpitanten Dr. Bruel in Melle, dermalen im Abgeordnetenhauſe

gar nicht vertreten. Jn einzelnen Wahlkreiſen pflegen ſie es
en auf ſtarke Minderheiten gegen die Nationalliberalen
u bringen.Die Provinz Weſtfalen wählt in 16 Wahlkreiſen 31

Vertreter. Davon gehörten zuletzt 5 der konſervativen, 2 der
freikonſervativen, 7 der nationalliberalen, 2 der freiſinnigen und
15 der Centrumspartei an. Einen Gegenſtand heftigen Kam

fes bildet hier ſtets namentlich der Wahlkreis HerfordBielefid jetzt durch drei Konſervative, darunter Hofprediger Stöcker,

vertreten. Der konſervative Beſitzſtand erſcheint hier durch die
Nationalliberalen ſtark gefährdet.

Die Provinz 9 ſen-Naſſau wählt in 25 Wahlkreiſen
26 Abgeordnete. von gehörten bisher 7 der konſervativen,
2 der freikonſervativen, 10 der nationalliberalen, 2 der freiſin-
nigen, 4 der Centrumspartei an; 1 war fraktionslos (liberal).
z Regierungsbezirk Kaſſel ſcheint einer oder der andere Wahl

eis durch die im Abgeordnetenhaus bisher nicht vertretenen
iſemiten gefährdet. Die Verhältniſſe ſind hier wenig durch
tig und bei denes könnten bisherigen manchmal geringen

ritäten einzelne ewigen ſt
kreis Stadt kfurt, der bei Wahlen von 1888 durch

Nationalliberale, dann infolge einer Nachwahl durch 1
alliberalen und 1 Freiſinnigen vertreten war, iſt ſtets ein

iſchen den gemäßigten und den fortgeſchrittenen Liberalen
wie Beſitz, wobei wenige Stimmen den Ausſchlag

Die Rheinprovinz wählt in 32 Wahlkreſien 62 Abge
ordnete. Davon gehörten bisher 2 der konſervativen, 3 der
freikonſervativen, 13 der nationalliberalen, 43 der Centrums-
partei an; 1 war fraktionslos (konſervaktv). Die Sitze des
Centrums ſind der großen Mehrzahl nach mit Ausſicht auf
Erfolg nicht anzugreifen. Starke Minoritäten von freikonſerva
tiver oder nationalliberaler Seite wurden nur in Rees, Crefeld,
Düſſeldorf aufgebracht, wogegen auch der jetztvertretene Wahlkreis Mörs ſets hart mit den Ultramontanen

du t hat. Auch in dem jetzt von der nationalliberalen
rtei vertretenen Wahlkreis Neuwied iſt die Entſcheidung im
mpf mit dem Centrum ſtets ſehr

wenigen Stimmen e igig.
Die beiden Mandate von Hohenzollern ſind dem Cen-

trum nicht zu entreißen.

eitig und von ganz

Angeſichts dieſer Verhältniſſe wird die Reſignation ver

ſtändlich, welche die Aeußerungen der liberalen Preſſe überall,
auch hieſigen Orts, durchweht. Wir leſen da unter Anderem:

„Die Landtagswahlen, vor denen wir ſtehen, werden über die
Zuſammenſetzung des preußiſchen Abgeordnetenhauſes während der
nächſten fünf Jahre entſcheiden. Fünf Jahre ſind ein langer Zeit
raum, in dem viel Gutes, aber auch viel Unheilvolles ſich ereignen
kann. Daraus ergiebt ſich aber ganz von ſelber die Aufgabe, welche
in den Landtagswahlen zu löſen iſt: es gilt, dem Liberalismus
die ihm gebührende Stellung auch in der Volksver
tretung wieder zu gewinnen und dadurch unſere innere Ent
wickelung in die geſicherten Bahnen eines gleichmäßigen, ſtetigen
Fortſchritts zu lenken. Wäre damals, als das Volksſchulgeſetz noch
auf der Tagesordnung ſtand, oder kurz nach ſeinem Falle, als die
gewaltige Erregung noch im Volke nachzitterte, eine Neuwahlausgeſchrieben worden, ſo iſt kein hweſel, daß die liberalen

Parteien wieder mit einer ſtarken Mehrzahl in das Abgeord
netenhaus eingezogen wären, weil ſie ſie früher viele Seſſionen

beſeſſen haben. Man hatte ſich damals unter dem
indrucke der gemeinſamen Gefahr wieder auf die Gemeinſamkeit

der Jdeen und der Ziele beſonnen, die dem Parteihader des letzten
Jahrzehnts in den Hintergrund getreten war. Herr v. Bennigſen
hatte im Reichstage dieſer n beredten Ausdruck verliehen,
und die Antwort, die ſein Appell aus der freiſinnigen Partei heraus
fand, zeigte, daß der gleiche Zug durch die liberalen Parteien ging;
daß man ſich hüben wie drüben der Nothwendigkeit bewußt geworden
war, feſt zuſammenzuſtehen, um dem liberalen Bürgerthum in Stadt
und Land wieder den ihm gebührenden Einfluß auf die innere Ent
wickelung zu verſchaffen. Leider hat ſich inzwiſchen die Lage wieder
verändert. Der Kampf und die Militärvorlage hatte die alten Gegen
ſätze aufs neue zu voller Stärke entfaltet, und obwohl ſie heute von
der Bildfläche verſchwunden iſt und überdies, vom prinzipiellen Stand
punkte angeſehen, nur von untergeordneter Bedeutung war, ſo iſt die
durch ſie hervorgerufene Verwirrung in den liberalen Reihen doch noch
nicht völlig überwunden. Die Fühlung, die für kurze Zeit gewonnen
und dann wieder verloren war, iſt noch nicht wieder hergeſtellt, und
infolgedeſſen fehlt es dem liberalen Bürgerthum auch an dem Selbſt
vertrauen, welches oft der beſſere Theil der Kraft iſt. Das Ziel
muß daher niedriger geſteckt werden. An die Erlangung einer
liberalen Mehrheit im Abgeordnetenhauſe iſt für diesmal
nicht zu denken; es kann ſich nur darum handeln, die klerikal-
konſervative Mehrheit zu zerſprengen, welche jederzeit bereit iſt, die
Geiſter zu knebeln. Dazu bedarf es der Eroberung von einigen
dreißig Sitzen und dieſes Ziel wird unzweifelhaft erreicht werden,
wenn die Liberalen aller Schattirungen ſich nur gegen-
wärtig halten, was auf dem Spiele ſteht. Darum heißt es
heute für alle Liberalen, welcher Parteiſchattirung ſte angehören mögen,

Heinlichen Fraktionszänkereien zu vergeſſen und Schulker an
Schulter feſt zuſammenzuſtehen. Wir befinden uns vielleicht vor einer
verhängnißvollen Entſcheidung. Wer das nicht begreifen will, der
übt Verrath an der liberalen Sache.“

Wir werden noch weiter nachweiſen, daß ein Zuſammen
gehen mit den Freiſinnigen gegen die Konſervativen bei den
nächſten Wählen ſowohl in ganz Preußen als insbeſondere in
der Provinz Sachſen und den angrenzenden Staaten für die
nationalliberale Partei unmöglich iſt und glauben heute ſchon
u wiſſen, daß die letztere in den weitaus meiſten FällenFuhung nach rechts ſuchen wird.

Engliſche Stenern und Abgaben.
Nachdruck verboten.

Unter den zahlreichen „Blaubüchern“, welche alljährlich
i werden, und aus denen jeder der verwaltungs-

uſtigen Briten ſich ein Bild über die Methode machen kann,
nach der, und über die Koſten, mit denen im engliſchen Staats-
haushalte wird, iſt wohl kaum eines intereſſanter
als das, welches das „Jnland Revenue Department“ veröffentlicht.
Die Statiſtiken in demſelben, ſo ſchreibt uns unſer Londoner

o
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hat, beweiſt ſeine kürzlich erfolgte Sendung zum Papſte.

185. Jahrgang.

Korreſpondent, erzählen unendlich viel von dem fortwährendenWandel, dem unſere Sitten und Gebräuche unterworfen ſind,

ſo daß jene Bücher den Geſchichtsſchreibern der Zukunft dann
einmal als werthvolles Material dienen dürften, wenn man das
neunzehnte Jahrhundert längſt unbarmherzig mit in die „gute
alte Zeit“ hineingeworfen hat. Unter anderen werden r ihre
Betrachtungen über den von Jahr zu Jahr wechſelnden Konſum
alkoholiſcher Getränke anſtellen, und der erſtaunten Nachwelt
erzählen, daß die Briten im neunzehnten Jahrhundert dem
nun, dem ſtillen und dem lauten Suff in einem ſolchen Maße
ergeben waren, daß einer ihrer großen Staatsmänner ein Geſeeinzubringen ſuchte, das die Möglichkeit nicht ausſchloß, za

die Regierung den freien wer eines Tages hätte
diktatoriſch zurufen können „Trinkt Waſſer wie das liebe Vieh,
und denkt es ſei Crambambuli.“ Das ſuveräne Volk aber,
ſo wird der Geſchichtsſchreiber vielleicht fortfahren, ließ keine
Beſchränkung des S 11 zu, es vertheidigte ſeine Freiheit, ſtürzte
den Tyrannen, und war fortab vorſichtig in der Wahl ſeiner
Staatsleiter. Die Geſammteinahmen des „Jnland Revenue
Departments“ beliefen ſich in dem Wirthſchaftsjahre, das im
März endete, auf nicht ger als 67 122 433 Pfd. Sterling oder
1 342 448 660 Mark, ein Betrag der als ungeheuer bezeichnet
werden muß, wenn man in Betracht ziehr, daß er nur
die Einnahmen aus der Acciſe, der Stempelſteuer, der
Boden und Mieihs- ſowie der Einkommenſteuer und einiger
geringerer Abgaben repräſentirt. Die Beſteuerung alkoholiſcher
Getränke ergab im letzten Wirthſchaftsjahr gegen das vorher-
gegangene eine kleine Mindereinnahme, was wohl darauf zurück
zuführen iſt, daß die Arbeiterbevölkerung infolge der fort
währenden Ausſtände ſo manchen ſchönen Durſt ungelöſcht laſſen
mußte. Dagegen aber lieferten die Abgaben, welche für das
Halten von männlichen Dienern, den Beſitz von Equipagen und
die Führung eines Wappens zu entrichten ſind, ein beſſeres
Ergebniß, als zuvor. Die bemerkenswertheſte dieſer Steuern iſt
wohl diejenige, welche auf Familienwappen ruht. Natürlicher-
weiſe iſt ſie eines demokratiſchen Landes durchaus würdig, aber
gerade darum weil England das iſt, erſcheint es ſonderbar, daß
ſie hier eine weſentliche Einnahmequelle des Landes bildet. Die
Ritter, welche alljährlich aus den Reihen der City-Kaufleute,
der Brauer und der anderen Jnduſtriellen hervorgehen, müſſen
natürlich ſofort Wappen mit den üblichen Helmen und Schnör-
keln haben. Wie uns ein Rückblick S Statiſtiken frü
re igh nahm der Konſum von Spirituoſen von 1862 bis
892 beſt und er ſtieg damals von 0,177 Gallonen

auf 0,283 onen per Kopf der Bevölkerung. Jn 1872
kamen auf den Kopf 0,526 Gallone Wein, in 1892 aber nur
0,381 Gallone, in dem Verbrauch von Bier ſind dagegen keine
nennenswerthen Schwankungen zu verzeichnen.

Deutſches Reich.
Ver Kaiſer ſchenkte dem FriedrichsG r inKaſſel in Erinnerung an die daſelbſt verlebte Schulzeit vier

Wandbilder a den geſchichtlichen Unterricht.
Wir haben die Beförderung des Kommandeurs des 8.

Armeekorps, Generals der Kavallerie Freiherrn von Los
zum GeneralOberften mit dem Range eines Feldmarſchalls
unſern Leſern mitgetheilt. Jn militäriſchen Kreiſen legt man
dieſer Beförderung große Bedeutung bei. Danach iſt in der
Ernennung des Freiherrn v. Los zum General Oberſten zunächſt
eine Anerkennung ſeiner ungewöhnlichen Führerbegabung zu
erblicken. Ferner iſt die höchſt bemerkens
wegen den weit verzweigten Verbindungen des Generals mi
dem katholiſchen Adel und des großen Einfluſſes, den die
Zenriie Los am Rhein und in Weſtfalen genießt. Daß der

eneral auch ein nicht unbedeutendes diplomatiſches W
u

r

Berliner Stimmnngsbilder.
(Nachdruck verboten.)

Wer hat nicht ſchon gehört von der Berliner „höheren
Tochter“, in der Volksſprache der SpreeAthener mit einem
Schlagworte als „Jeheimrathsjöre“ bezeichnet, wer hat ſich nicht
ſchon gewundert und auch wohl geärgert über das eine oder
andere dieſer jungen Dämchen, die mit fabelhafter er
wandtheit und einem nicht geringen Selbſtbewußtſein ihr
„höheres“ Wiſſen auskramten und von den Thaten des Cam
byſes genau ſo unterrichtet ſchienen als von den unzähligen
Verwandtſchaftsgliederungen der verehrten Herrſcher des heiligen
römiſchen Reiches deutſcher Nation wohlgemerkt „ſchienen,“
denn wenn man etwas tiefer prüfte und einmal den ausge-
tretenen Weg der Examenfragen verließ, ſo merkte man, daß
der Spruch: „alles Wiſſen iſt Stückwerk“ hier mit g beſonderer h befolgt worden war. Jene odter
nun war in der letzten Zeit etwas ins Hintertreffen gerathen;
früher auch geſellſchaftlich viel beachtet und in manchem Roman

ildert, in manchem Luſtſpiel auf die Bühne gebracht, be
ümmerte man ſich neuerdings weniger um ſie: ſie ſchien von

dem großen, durcheinander wirrenden und ſich immer ab
wechslungsvoller geſtaltenden trubel der jüngſten
modernen Weltſtadt, einem Trubel, der ſo vieles aus dem alten
Berlin bei Seite geſchleudert, verſchlungen worden zu ſein.
Aber auch hier nur „ſchien;“ denn die „höhere Tochter“ lebte
und webte weiter, ſie hatte das ſo lange inne gehabte Piede

verlaſſen müſſen, weil ſie nicht recht wußte, welche Stellung
e einnehmen ſollte hatte ſich doch um ſie ein heiß
ampf zweier Parteien entſponnen, von denen die eine ihr

werthes ren in die r und das Familienzimmer
bannen, die andere aber auf das Katheder bringen wollte.
Und die erſtere Partei hatte in den letzten Jahren den Sieg
davongetra en! Unter dem h angeſehener Damen
entſtanden die verſchiedenſten Kochſtuben für „höhere Töchter“,

und ſo ſehr dieſe letzteren ſich zunächſt gegen eine engere Be
kanntſchaft mit der Bratpfanne und. dem Schwortopfe
träubten, ſo leidenſchaftlich wurde plötzlich ihre Neigung
ür 7 als eine Prinzeſſin, eine richtige, wirkliche
rinzeſſin von Geblüt, ſich ein ſpitzenbeſetztes Schürzchen umand und einmal r in einer jener vornehwen, im

Weſten der Stadt gelegenen Kochſtuben hantirte. „Ei, daswar eine Freude, wie unſere „höheren Töchter“ zu den
geſchmackvollen Werken einer Scheibler und Davidis griffen,
wie ſie mit einem Male Cambyſes und die deutſchen Kaiſer
vergeſſen hatten und ihre roſigen Lippen nur noch von „Consommé
à la Victoria“, von „Homard à la glöucester“, von „PFilet de
boeuf à la chasseur“, von „Faisan zu cresson“, von „Gelati à
la campagna von „Fromage“, „Celery“ und „Radis“ hauchten,
denn „ein bischen Franzöſiſch iſt doch zu wunderſchön“, ſelbſt
in der Küche! Ach, ſchade nur, daß Prinzeſſinnen noch andere
Verpflichtungen zu als an dem Herde zu verweilen dieHofequipage z eines ſchönen Tages mit mehr vor dem

auſe. der Bülowſtraße, und nachdem der Diener mit ſilbernen
angſchnüren und t 7 Treſſenhut verſchwunden war,

verſchwanden auch allmälig die übrigen herrſchaftlichen Wagen,
die hier ſtets in ſtattlicher Reihe gewartet hatten, und es ver
ſchwanden endlich ſelbſt jene Damen, die „nur“ zu Fuße oder
per Pferdebahn Er gekommen waren, um die Geheimniſſe
einer gebratenen Gans oder einer gefüllten Pute zu ergründen!

Die arme „höhere Tochter“, nun war ſie, wie man ple-
bejiſch ſagt, ganz auf's Glatteis gerathen ſchwebte
nur noch als dunkelſte Erinnerung in einem Winkel des zarten
Gedächtniſſes, in welchem ſich, trotz des Bemühens eifrigen
Vergeſſens, noch immer „Selle d'agneau jardinière“ mit „Päté
de foies gras“ um die Vorherrſchaft ſtritten und ſich wohl gar

egentlich zu einem furchtbaren Attentat auf die Magennerven
er übrigen Familienmitglieder verbündeten. Aber: wer ſich

r erniedrigt und Feb es eine per r alsBanne des Kochlöffels und der Kelle zu weilen?? der

ſoll erhöht werden! Heil Dir, „höhere r el Deine Leidens
zeit i zu Ende, glorreich haſt Du die Prüfung überſtanden
und die Belohnung wartet nun Deiner, aus einer „höheren“
Tochter wirſt Du zu einer „höchſten“ erhoben, denn in kurzem ſchon
öffnen ſich für Dich die Pforten des neuen Berliner Damen-
Gymnaſiums und dort wirſt Du alsbald thronen können am Born
der höchſten Wiſſenſchaft, hoch erhaben über Deinen Mitſchweſtern,
die, nicht ſo begnadet und bevorzugt wie Du, ihr kümmerliches,
r Erdenloos weiter dahinſchleppen müſſen und

ie ſtaunend zu Dir emporblicken, wie Du ſpielend die ſchwerſten

c e Probleme löſt und die Metaphyſik keinerlei
käthſel mehr r Dich enthält. Ach, und wir armen Männer

wenn wir bei den Klängen des Kußwalzers die „höchſte Toch
ter“ falls ſie überhaupt noch dem Tanze pardon der Terp
ſichore huldigt durch den Saal ſchwingen und ſie uns mit
rer Stimme, die dennoch einen ſo unangenehmen, überlegenenron hat, frägt: „Sind Sie ganz einverſtanden mit den u

logiſchen Anſichten Herbert Spencer's im erſten Bande ſeiner
„first principles“ oder meinen Sie nicht auch, daß ſeine v
n Theſen hier und da a ſind“, oder mit prüfen
dem Blicke ſich erkundigt: „Wie ſtehen Sie zu dem Helmholtz'
ſchen e e re gewiß zuſtimmend, und was halten Sie
von ſeiner Theorie der anomalen Disperſion?“ ach, wie werden
wir dann nach der von uns ſo oft rn „höheren Toch
ter“ Sehnſucht empfinden un e herbeiwünſchen nebſt ihrem
Cambyſes und ihren deutſchen Kaiſern von Karl dem Großen
bis auf Franz II.

Dieſes Berliner DamenGymnoſium alſo, welches bald
n Namen in ViktoriaGymnaſium umändern dürfte, wird
emnächſt ſchon eröffnet werden und wird dann in vierjährigem

Kurſus ſeine erwachſenen Schülerinnen, denn dieſe müſſen min-
deſtens den achtzehnten Lenz ihres Lebens überwunden haben,bis zur Gymnaſial Reifeprufung und damit bis zur Zulaſſung

zum Univerſitäts-Studium vorbereiten. Dies iſt Alles Klir
und Klar und unterliegt keinerlei Zweifel mehr unklar iſt b
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ſche Miniſter der öffentlichen Arbeiten, Ge
Kopenhagen, wo er den

neuen bayeri
des Generalf

diente, dieſe C

nala, iſt von ſeinem Ausfluge nach
Hafen, und nach Kiel, wo er den Nordoſtſeekanal beſichtigt hat,
nach Berlin zurückgekehrt. Er ſtattete hier dem Bahnhof Fried-

ab und nahm von den Einrichtungen
der Stadtbahn eingehend Kenntniß; ferner begab er ſich nach
dem Mühlendamm, um die dortigen neuen Bauten kennen zu
lernen. Der Miniſter will auch von der Kanal
der Waſſerleitung Kenntniß nehmen; zu dieſem
Ausflug nach dem Müggelſee in Ausſicht. Jn ſeiner Beglei
tung befinden ſich ſein Privatſekretär Ingenieur Luigi und der
Direktor eines der größeren Eiſenbahnnetze, Sacardo, der noch
etwa vierzehn Tage in Berlin verweilen wird.

Parlamentariſches. Jm Berliner 3. Landtagswahl
kreiſe hat die freiſinnige Volkspartei die bisherigen Vertreter,

ren Knoercke und Virch
Wo bleiben, ſo fragt bei dieſer Gelegenheit die
Allg. Ztg., die von der „Voſſ. Ztg.“ verlangten neuen
Männer“?

Colouiales. Die Deutſche Kolonial- Geſellſchaft für Süd
weſtafrika hält am 28. d. M. ihre achte ordentliche Hauptverſamm-

b. Der Hauptverſammlung wird eine Sitzu
gsrathes vorangehen, in der u. A. auch über die

irma L. Hirſch u. Comp. in London abgeſchloſſenen
Vertrages Beſchluß gefaßt werden ſoll. Die
an die Stelle des früher mit dem Ingenieur
ſchloſſenen, inzwiſchen hinfällig gewordenen Vertrags über das
Cacaofeld zu treten.

Der Vorſtand des Bundes der Landwirthe erläßt
folgendes Ma

richſtraße einen Beſu

iſation und von
wecke ſteht ein

o w, wieder aufge

eines mit der
ſer Vertrag iſt beſtimmt,

P. Scheidweiler abge

en ſeiner Zeit bei Begründung unſeres Bundes
mit freudiger Genugthuung geſehen, daß eine gewaltige Be
geiſterung die Reihen der ſchwergeprüften deutſchen Landwirthe

egeiſterung, die ſich nicht genug ſein ließ an
ſchönen Worten, ſondern die unſere Mitglieder und Brüder

Und ſo wurden damals beträcht-
liche Summen von einmaligen Beiträgen gezeichnet, die uns ein

eichen dafür waren, da
auch gewillt iſt, im Jntereſſe des nothleidenden Standes perſön
liche, materielle Opfer zu bringen. Noch aber ſteht ein großer

eichneten Extrabeiträge aus.
iſere Mitglieder, ſo weit dieſelben mit der

Bezahlung der übernommenen Summen noch im Rückſtande
ſind, die dringende Aufforderung, nun nicht mehr länger ſäumen

ndern die einmaligen Beiträge mit der ausdrück-
rung „Extrabeitrag“ möglichſt ſofort an die Kur-

und Neumärkiſche Ritterſchaftliche Dahrlehnska
Wilhelmsplatz 6, à Conto d

Möchten doch alle unſere Mitglieder ſich zum Bewu
ein bringen, daß eine geregelte Kaſſen und damit eine ger

ch iſt, wenn die Beiträge pün
o dringend, die Bezahlung keinen

Augenblick mehr hinausſchieben zu wollen.“

en
r nur noch die Stellung der Polizei der neuen Bildung
nſtalt gegenüber, zumal die Frage noch nicht entſchieden iſt,

ob beſtimmte Lehrſtunden von genügend vorgebildeten Schutz
üngeren, zur vorläufigen Dienſtübung einbe-

cht werden ſollen. Ni
öhere ſozialiſtiſ

durchzuckte, eine

auch zu Thaten anfeuerte.

der deutſche Landwirth

eil der damals ge Wir richtener heute an ur

Berlin W.,
andwirthe zu

Geſchäftsführung nur mö
Wir bitten a

leuten oder von
rufenen Polizeiof
man dem Gymnaſium irgendwie t
zutraute, o nein, aber es könnte in den phil
naturwiſſenſchaftlichen Lehrſtunden dies oder jenes Thema b
rührt werden man denke nur an die Schriften von Schopen-
hauer, von Netzſche, von Darwin welches die Polizei als

anſieht, und es könnten in der Kunſtgeſchichte ſogar
ur Betrachtung gelangen, die Abbildungen gewiſſer
unſtwerke enthalten; da iſt es gut, wenn man einen

Schutzmann, und noch beſſer, wenn man einen Lieutenant zur
Verfügung hat, der ſetzt dann ſeinen
einer liebenswürdigen Verbeugung:
die Stunde für geſchloſſen Denn man ſieht jetzt ſehr
in Berlin auf den guten Ton und zu allen Tag
Stunden, und man trachtet darnach, der Stadt ein paradieſiſch
unſchuldsvolles Gewand anzuziehen, ſo ſchneeweiß, ſo duftig und
zart, daß ſich dann die dunklen Flecken, die man nie und nimmer
aus dem Kleide einer Millionenſtadt vertilgen kann, um
ſchwärzer und auffälliger abheben werden!
Cafés um zwölf reſp. um 2 Uhr Nachts ſchließen, um Berlins

aft zur Sittſamkeit und

izieren überwa

lm auf und ſagt mit
eine Damen, i

ſetzt will man die

äuslichkeit zu zwingen,
ch meine den Schluß der Cafes gegen

ier ein lauter Entrüſtungsſturm losgebrochen iſt. Es
iſt durchaus anzuerkennen, wenn die Polizei gegen gewiſſe welt

rotzerpflanzen auf das energi
rzu genug Handhaben

Schlafmütze über die Ohren zu ziehen und es

ſte vorgeht und

nun gleich die

elt umfaſſenden Jntere
kann. en ſch
rege er verſchiedenen Arbeiterkategorien oft weit ausein
ander, ſo wird dieſe Jntereſſenverſchiedenheit erſt z erſicht
lich, wenn der nationale Egoismus gegenüber dem Auslande
in Frage kommt. Wir haben dieſen Egoismus in Amerika, in
der Schweiz, in Frankreich bethätigen ſehen; auch in England
macht er ſich geltend. Nur auf die deutſchen Arbeiter, die an
ſcheinend auch heute noch vom Auslande mehr Heil als von
ihrer eigenen Nation erwarten, übt das wirklich hinreichend
als Unſinn erkrankte Schlagwort eine gewiſſe irkung aus.
Endlich aber wird auch die Zeit einmal kommen, wo die
Arbeiter, ſoweit ſie in der Sozialdemokratie nur ihre
Jntereſſenvertretung miken das Unſinnige der an-
geblichen internationalen Verbrüderung einſehen werden.
Dieſe Verbrüderung, die, wir annehmen, von der
Leitung der deutſchen Sozialdemokratie in allen Stücken
ernſt genommen wird, iſt für die ausländiſchen „Genoſſen“
r ein Gegenſtand nationaler Spekulation. Erwarten bei
ſie sweiſe die en „Brüder“ ganz ernſthaft, daß die
eutſchen Sozialiſten bei einem deutſch e en Kriege die

Waffen ſtrecken und die Reichslande ausliefern werden, ſo
denken doch W ſelber garnicht daran, ihre „Jnternationalität“
in gleicher ſt u bethätigen. Die Vorbereitungen zumEmpfang der r e Flotte zu Toulon beweiſen das; denn

die dortigen Sozialdemokraten haben die Gelder zu den großen
Feſtlichkeiten mitbewilligt und gedenken ſogar den ruſſiſchen
„Verbündeten“ eine eigne Feier zu veranſtalten. Daraus müßten
boch die deutſchen „Genoſſen“ wohinaus die e
„Brüder“ wollen, wenn e e rehe für die „Solidarität“
ber internationalen Sozialdemokratie ſchwärmen. Die Herren

r wohl zu klug, um die Pläne Richt
zu durchſchauen, won die rothe Jnternationale nur dem
eutſchfeindlichen Auslande als Hilfstruppe dienen ſoll; allein

dieſe Herren S den Schwerpunkt in der revolutionären
Tendenz der Jnternationale und ſie ſchmeicheln ſich mit der
Hoffnung, deren Führung zu behalten. Jn de offnung
aber täuſcht ſich das deutſche Triumvirat; giebt doch ſchon die
„nationale“ Abſplitterung der polniſchen „Genoſſen“ einen deut
lichen Fingerzeig für die weitere Entwickelung.

Während in Deutſchland in dieſen Tagen die „Jubel-
r des fünfundzwanzigjährigen Beſtehens der Gewerkvereine
en h dieſer Bewegung draſtiſch feſtſtellte, zeigt

ſich auch in England, dem Mutterlande der Trade-Unions, ein
völliger Verfall dieſer Vereinigungen. Als das Gewerksvereins
weſen von der politiſchen Agitation noch ſich ſanpiet wirkte es
weifelsohne im Sinne des Friedens; allein ſchon die künſtlicheWrſſlangens der Trade-Dnions nach Frankreich hat gezeigt, d

dieſe Arbeitervereinigungen friedenſtörend wirken, ſobal
ſie vom politiſchen Geſichtspunkte aus geleitet werden. Jn
Deutſchland, wo von vornherein die Sozialdemokratie der
Arbeiterbewegung ſich bemächtigt hatte, mußte demgemäß von
den ſtaatserhaltenden Elementen der Gewerkvereinsbewegung
entgegengearbeitet werden; denn am letzten Ende iſt es immer
nur die Sozialdemokratie, die ſich der Führung der ſolchergeſtalt
organiſirten Arbeiter bemächtigt. Auch in England iſt dies ge

ehen. „Die Einſchwenkung der engliſchen Trade-Unions
o ſchreibt der „Vorwärts“ mit Recht in die große Armeeder Sonaldemgkraten iſt eine vollendete Thatſache.“ r Ver

Weh des Belfaſter Kongreſſes, noch mehr aber die ruheſtörenden,
wüſten Vorgänge bei dem nun 7 länger als ſechs Wochen
währenden engliſchen Kohlenſtreik haben gezeigt, daß die Trade-Unions aufgehört haben, Friedeneſormatioren zu ſein, daß ſie

als ſozialdemokratiſche Kampforganiſationen betrachtet werden
r Mit dieſer Thatſache iſt den Beſtrebungen, die Ge
werkvereinsbewegung nach Deutſchland z verpflanzen und ſie
durch die Geſetzgebung zu begünſtigen, die Spitze abgebrochen.
Die Befürworter der Trade-Unions ſehen in dieſen Vereini
gungen einen Damm gegen die Sozialdemokratie; in England
haben gerade die Trade-Unions das Vordringen der Sozial
demokratie begünſtigt.

Die Zahl der Rechtsanwälte betrug im Deutſchen Reich
am 1. Januar d. J. 5565 gegen 5340 am 1. Januar 1891,
5123 an 1. Januar 1889, 4810 am 1. Januar 1887, 4556
am 1. Januar 1885 und 4112 am 1. Januar 1880. Jn den
zwei Jahren von 1891 zu 1893 hat alſo eine nahe um
225 ſtattgefunden gegen 217, 313 und 254 in den früheren
zweijährigen Zwiſchenräumen. Man kann darauf geſpannt ſein,
wie lange dieſe Zunahme noch anhalten wird, die S übrigens
auf die einzelnen Bezirke und Gerichte ſehr verſchieden vertheilt.

e cceeeeeeeeeee--gmit Gewalt auf den Rang einer kleinen r zurück
zudrängen zu ſuchen, das iſt ganz verfehlt und erregt unnütz
böſes Blut; man denke nur an die zahlreichen n, die hier
Nachts ankommen und für wenige Stunden nicht erſt ein Hotel
aufſuchen wollen, an die Vorortbewohner, die durch irgend welche
Gründe hier e ſind, an viele andere Perſonen, deren
Beruf ſie zwingt, erſt zu ſehr ſpäter Stunde heimzukehren, und
nicht zuletzt an die Stellung Berlins unter den übrigen euroäiſchen dar eine Stellung, die, was das arg
ehe und Treiben anbelangt, Dank mannigfacher o lgeingß

maßregeln ſchon recht erſchüttert iſt. Hoffen wir, daß jene Ab
ſicht noch in letzter Stunde unterbleibt; wird ſie verwirklicht, ſo
erfüllt man viele Kreiſe mit tiefer Erbitterung, und wir glauben,
daß dies für Berlin nicht gera r nöthig iſt!

Zu einem heiteren läumsfeſt für Guſtavv. m ge
ſtaltete ſich der MittwochAbend im uſpielhauſe. Eröffnet
wurde er durch Moſer's „Stiftungsfeſt“ das in trefflicher Dar
R friſch und anregend wirkte, und geſchloſſen durch eine
leine Novität des unermüdlichen Luſtſpieldichters: „Militär-

fromm“ einen flotten Einacter, in welchem uns in heiteren
Scenen gezeigt wird, wie ſich eine an ein ungewungenes Leben
n e Amerikanerin, die 8 ſoeben mit einem preu
rn Offizier vermählt; zunächſt nicht in das enge Garniſon

eben einer kleinen Stadt fügen kann, bis ſie die Pflichten des
militairiſchen Berufs erkennt und ſchnell ſo militairfromm wird,
daß ſie es ganz natürlich findet, wenn der neugebackene Ehemann

leich am erſten Tage vierundzwanzig Stunden auf Wache zieht.n utem all ehe es nicht und auch nicht an mannig
fachen anderen Ehrungen für den

Paul Lindenberg.
c u

Die Zahl der bei den Oberlandesgerichten zugelaſſenen Anwälte
beträgt 737 gegen 732 in 1891, 715 in 1885 und 761 in 1880;
von ihnen ſind 252 (1891 241) nur beim Oberlandesgericht
ugelaſſen. Bei den Landgerichten ſind 4150 Anwälte zuge-n gegen 4003 in 1891 und 3794 in 1880. Es hat hier

alſo in 18 Jahren eine Vermehrung um 356 oder 9, pCt.
W Bei den Kammern für v 17 ſind227 älte zugelaſſen gegen 208 in 1891 und 189 in 1890;
bei den Amtsgerichten 875 gegen 837 in 1891, 606 in 1885
und 289 in 1880. Bei letzteren Gerichten war alſo die h
nahme am ſtärkſten. Was die einzelnen Oberlandesgerichts-

irke betrifft, ſo hatte das Kammergericht (Gerlin)
bei weitem die meiſten Anwälte und die te Zunahme;es ſind hier 700 Anwälte vorhanden gegen 675 in 18091, 594

in wen 509 in 1887, m T e r in t ger
me gegen 1880 äg p mnä olgen494. (483, 538), Köln mit 395 (1891 372,

1880 557), Breslau mit 382 (382, 213), Hamm mit 289 (281,
179), Naumburg mit 279 (270, 162), Celle mit 257 (254,

amburg mit 227 (218, 216), München mit 218 (193,
203), Königsberg mit 201 (193, 92) und Frankfurt a. M. mit
199 (182, 131). Die wenigſten Anwälte ſind in den Bezirken
weibrücken (50, 48, 27) und Braunſchweig (39, 43, 42).
ächſt dem Kammer ſeit 1880 die größte hdie Oberlandeegerichtsbeg Königsberg mtt 118,, Marien-

werder mit 107,,, Poſen mit 89,,, Zweibrücken mit 85,2, Breslau
mit 79,, und Stettin mit 76,, pCt. Eine Abnahme iſt eingetreten
in Roſtock (38,, pCt.), Augsburg (22,.), Bromberg (18,5), ferner
in Braunſchweig, Kaſſel, Jena, Dresden und Oldenburg,
alſo alles außerpreußiſche Bezirke. Was die einzelnen Orte be
trifft, ſo iſt zunächſt Berlin hervorzuheben, wo die Zahl der An
wälte auf 568 geſtiegen iſt gegen 489 in 1891, 350 in 1887 und 141
in 1880. Es hat alſo ſeit 1880 eine Zunahme um 427 oder 300 pCt.
ſtattgefunden. Die durchſchnittliche jährliche Steigerung in den
letzten 6 Jahren g 29, in den beiden letzten Jahren ſogar
35 pCt. Die nächſtgrößte Stadt, München, hat ſeit 1880 nur
eine Steigerung von 112 auf 113, Breslau dagegen eine ſolche
von 49 auf 895 Hamburg von 124 auf 148, Leipzig von126 auf 137Ktin von 86 auf 105 und Dresden von 123
auf 138 hatten nur eine mäßige Steigerung. Jm Ganzen hat
ſich die Zahlzder Anwälte in Städten „mit über 100000
Einwohnern (ausſchließlich Berlin) ſeit 1 von 1139 auf
1497, alſo um 358 oder 34,1 pCt. vermehrt; die in den
Städten von 50000 bis 100 000 Einwohnern von 364 auf 465,
alſo um 101 oder 27,7 pCt., und die in den Orten mit weniger
als 50000 Einwohnern von 2447 auf 3012, alſo um 565 oder
23,1 pCt. Unter den Städten mit mehr als 50000 Einwoh-
nern befinden ſich 6 Kuber Bremen, Lübeck, Darm-

Augsburg und Würzburg), in denen ſich die Zahl der
nwälte verringert hat, dagegen 11 (Königsberg, Danzig,

ort Görlitz, Stettin, Berlin, Charlottenburg, Celle, Erfurt,
dagdeburg und Krefeld), in denen ſie ſich mehr als ver

doppelt W Auf 8882 Einwohner n auf 9741, 1880 auf
11001) kommt ein Anwalt; im Bezirk Roſtock bereits auf 4392,
in Berlin auf 5422 und in Frankfurt a. M. auf 5425 Ein
wohner, dagegen in Bamberg erſt auf 15 344, in Kolmar auf
22 858 und in Oldenburg auf 26514 Einwohner.

Zeitungsſchau.
Der Abgeordnete Ahlwardt iſt in dieſen Tagen als

Redner in Braunſchweig aufgetreten und hat d ruhiges,
ſachliches Auftreten alle Welt enttäuſcht, durch dieſe bei ihm
ungewohnte Taktik aber unbeſtrittene Erfolge erzielt. ll

recken haben die dortigen Liberalen ſehen müſſen, daß das
überraſ lle Auftreten Ahlwardts den größten An
klang fand. Die Braunſchweiger nationalliberale „Landes-
zeitung“ Kreth nämlich aus dieſen Anlaß:

„Es w eine grenzenloſe Ku ſgriolgit kunden, wollte manlauben machen, daß das alles kanftlt e Mache, daß es die Folge

itation ſei. Hierin h recht, daß v Empfindungen
und Gedanken nur des Weckrufs bedurften, um 8 ort nach außen
herauszutreten, weil ſie ſchon lange im Volke ſchlummerten. Mit
moraliſirenden Redensarten kommt man daher der Be-
wegung nicht mehr bei. Der unterſchätzt doch ganz Pru dieMacht dieſer Flutwelle, die ſich durch ganz Deutſchland wälzt, welcher

etwa meint, mit chriſtlicher Ethik ſie zum Stillſtande bringenkönnen. Das iſt Thorheit Wir haben hier eine der Sozialdemokratie

vollſtändig gleichartige Bekundung des h mit der um ſo
ernſter zu rechnen iſt, als ſie ſich erſt in den Anfangsſtadien der Ent
wickelung befindet. Es iſt die elementare Macht eines heraus-

eforderten Volksbewußtſeins, die ſich jetzt mit der ganzen4 ahn bricht gereiztiten der isra litiſchen

werden. Ob cchriſtlich J nredlichkeit, ob Aus ung
Wucher und Be auf ihrer
reicheren Fällen geſündigt r dieſe Frage, die immer wiederins ren wird, geht uns jetzt nichts mehr an.

ierzu bemerkt die „Konſervative Korreſpondenz“:
aus dieſer Thatſache die Richtigkert der von uns

ſtets vertretenen Anficht, daß der „Radauantiſemitismus“ lediglich den
Juden nützt, ſo zeigt ſich auch, dah die ſachliche Erörterung der Juden

frage, das Eintreten in eine Löſung derſ gar nicht länger
eſchoben werden darf. Die konſervative Partei hat durch Berückſhtigung der Jndenfrage in ihrem Programm deren ſachliche Er

örterung ermöglicht und deren Löſung angebahnt. Wenn unſeren
Parteigenoſſen von liberaler Seite der Vorwurf der „Demagogie
emacht worden iſt, ſo konnte dies das m des einmalt rittenen es n ati

e

ch t hindern. Die konſervative Partei wußte
r gut, was ſie that: ſie wußte, daß es die höchſte Zeit war, daß

von ihr die Löſung der Judenfrage in die Hand genommen
ſollte nicht die durch die Ueberm und den Uebermuth der Juden
unglaublich gereizte Bevölkerung den wirklichen Demagogen anheimfallen. Uns deucht, die Zeit i nicht mehr fern, wo auch die noch

chriſtlich fühlenden Liberalen ſich zu gleichen Anſichten bequemen
werden.

t erſt die Ueberzeugung in liberale Kreiſe eingedrungen, daßder Kiſer ind in aus de elementaren Macht eines heraus-
geforderten Volksbewußtſeins gtengen alſo berechtigt ſei, ſo
wird auch auf eine Remedur der Mißſtände, die den Antiſemitismus
hervorgerufen haben und ihm täglich neue hinge
arbeitet werden müſſen. Noch ſpötteln die Judenblätker über den
Antiſemitismus, noch wächſt ihre Anmaßung und ihre Dreiſtigkeit
und gleichwohl können ſie ſich über die „elementare Macht ver
judenfeindlichen ung nicht täuſchen. Und dennoch bezweckt dieBeweg
anſcheinend mit Blindheit geſchlagene enſchaft mit Hilfe deren tztruppe durch e l r Gedngee eine Täuſchung;
eine Täuſchung der maßgenbenden Kreiſe nämlich
über die Urſachen und über die Bedeutung der antiſemi
tiſchen Bewegung. Man ſucht ſie als „Mache“ hinzuſtellen, man
möchte polizeiliche Maßrege en ſie erzwingen; aber in jedem

lle möchte man verhindern, die Regierung ernſthaft ſich mit

i e Braun i dee ll“ ren kommen; denn: r ſo genannrahenntecale Blatt wenn die Selbſthilfe e länger auf ſich
warten

Sollen wir rn v dieſe Selbhilfe noch länger warten?
83 wir nicht vielme Pflicht, hier, wo offenbar Unluſt odernfähigkeit, Wie zu n vorlegt, ſelber Hand ans Werk zu
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Die konſervative Partei di läa h Junden. o inöhniſch au die „Werthloſigkeit“ und m ehafte Zug ar

mms hinzuweiſen, ſollten die Nationalliberalen endlich
on und falls klipp und klar zur Judenfrage Stellung

forderung an „die Arbeiter Berlins“:
Wie Ihr wißt, beabſichtigt die Verwaltung der Stadt und Ring

an ie Dienſt ngen, welche den bisherigen Angeſtellten
oblagen, aufzuhalſen. Man muthet Euch zu, die Koupeethüren beim
Ein und Ausſteigen aus den zügen zu ſchließen. Niemandt ein Recht, von Euch derartige enſe u verlangen. Ihr macht

zu Mitſchuldigen einer arbeiterfeindlichen Knauſe

des heutigen x wenn Jhr Eure Hand dazu bietet, denetariern ahndienſtes die it zu nehmen. Weige Euch
einfach das zu thun, wozu Ihr nicht verpflichtet ſeid. Eure Loſungim udestreiſe in Vereinen und Verſammlungen ſei jetzt: Niemand

ſchließe auf der Stadt und ding die Wagenthür!
d zu dieſem Aufruf theilt die Verwaltung

der Stadt und Ringbahn in einem i en Aushang
mit, daß eine Verminderung der Zahl der Thürſchließer weder
eingetreten no n iſt. letzterer Zeit verſucht aber
ein großer Theil der dem Arbeiterſtande a Fahr

erei zu Gunſten

äſte das Schließen der Wagenthüren durch Vorſtellen des
Fußes, Zwiſchenklemmen von Gegenſtänden u. ſ. w. zu hindern,

öffnet ohne jede e an die Thüren, nachdem dieſelben
bereits durch Bahnbedienſtete oder s äſte geſchloſſenwaren und reizt durch laute Zurufe die itreſenden zur Be

theiligung an dieſem Unfug auf. Dieſe Verſtöße gegen die
Ordnung im Eiſenbahnbetriebe werden hiermit verboten. Zu
widerhandelnde werden auf das ſtrengſte beſtraft werden.

Der „Köln. Ztg.“ zufolge richten ſich die Hoffnungen der ruſſiſchen
landwirthſchaftlichen Kreiſe immer dringender auf den Abſchluß des

Handelsvertrages mit Deutſchland. Dieſe Stimmen würden immer

vernehmbarer, ſo h auch die panslaviſtiſchchauviniſtiſchen Blätter
ſich beſtreben, den Abſchluß des Vertrages als die für Rußland gleich
gültige Sache Dem gegenüber konſtatirt die Köln. Ztg.“,
daß die Haltung Deutſchlands dieſelbe wie früher bleibt. Deutſch
land wünſche dringend den Abſchluß eines beide Theile 'befriedigen-
den Vertrages; es habe h die Witte'ſche Denkſchrift die Lage in
ganz unzukreffender Weiſe geſchildert. ußland müſſe, ſo bemerkt
das Blatt, uns in derſelben Weiſe entgegen kommen, wie andere
Staaten auch.

Ausland.
Frankreich. Die Maßregelungen r

J Arbeiter nehmen ihren Fortgang. Das neueſte auf dieſem
W Gebiete i eine e nung des rer Polizeipräfekten,welcher allen auslä ſchen Profeſſioniſten, die in Paris in Ar-

beit ſtehen, oder Arbeit ſuchen, die Verpflichtung auferlegt, ſich
mit ihren Ausweispapieren auf der Polizei zu melden und eine
Aufenthaltsbeſcheinigung in per zu nehmen, wofür 2,10
bis 2,55 Fres. an Gebühren zu erlegen ſind. Zuwiderhand-
lungen gegen dieſe Vorſchrift ziehen eine Geldſtrafe von 50 bis
200 Fres. und außerdem Gefängnißſtrafe bezw. Ausweiſung
nach ſich. Der veyxatoriſche fremdenfeindliche Charakter dieſer
Verordnung liegt auf der Hand, aber ſie iſt nichts wie ein Aus
fluß der Tendenzen, von welchen die franzöſiſchen Arbeiter r
värtig beſeelt werden, und welche in ſyſtematiſchen Verfolgungen der italieniſchen bezw. belgiſchen Arbeiter faſt alle Tage

aufs neue bethätigen.
Schweiz. er Bundesrath Louis Ruchonnet von St.

Saphorin (Kanton Waadt), Departementschef der reren
W und Polizei, einer der hervorragendſten und beliebteſten
Politiker der 57 welcher ſeit 1881 die Stellung eines
Bundesrathes inne hat, wurde in der heutigen Sitzung des
e en Konkursrathes von einem W getroffenund verſchied unmittelbar darauf. Sein Tod ruft allgemeine
Trauer hervor.

Dänemark. Der Graf von Paris wird, wie die „Nat.
Tid.“ vernimmt, in den nächſten Tagen auf Schloß Fredens
borg zum rin eintreffen. Das offiziöſe Blatt weiſt darauf
hin, daß der Beſuch nur familiären Charakter trage, eine
politiſche Bedeutung ihm nicht beizulegen ſei. König i
würde niemals dulden, daß Fredensborg zum Tummelplatz der

tie würde. Die Leiche des verſtorbenen Prinzen
Wilhelm wurde geſtern früh nach dem Dom von Roeskilde
überflihrt. Gegen 3 Uhr traf der König mit der königlichen
Familie und den fürſtlichen Gäſten, den Kaiſer von Rußland
ausgenommen, in Roeskilde ein. Darauf wurde die Leiche in
der Gruft Friedrichs des Fünften- beigeſetzt. Um 4 Uhr
reiſten der König und die übrigen Fürſtlichkeiten mittels Extra
zuges nach Fredensborg zurück.

Rußlaud. Der Verein zur Förderung der Jnduſtrie und
des Handels Rußlands beſchloß, die Regierung zu erſuchen,daß der Zolltarif von 1891 die r für den Seb eines
M trag mit Deutſchland bilden möge und daß keine
lbänderung dieſes Tarifes geſtattet werde, es ſei denn, daß

eine ſolche Abänderung von dem Reichsrath geprüft und von
dem Kaiſer ſanktionirt würde.

Dem Wegekommunikationsminiſterium iſt das Projekt ein
ereicht, das Aſowſche Meer zu vertiefen. oll dazu in dereerenge von Kertſch ein Damm gebaut werden mit 2 S

Er Durchlaſſen der Schiffe. Bei dem gegenwärtigen Stander Technik Je dieſe Aufgabe weder ſchwierig, noch auch er

fordern ſie viel Zeit oder große Ausgaben.
Rumänien. Die Königin Eliſabeth trifft Anfangs Oktober

in Bukareſt ein. Jn Sinaia werden bereits die für die Königin
beſtimmten Zimmer hergerichtet.

Serbien. Die edle Regung des Königs Alexander, den
erſten Befreier des Landes, Kara Georg, zu feiern, die bisher
eindlichen Parteien zu verſöhnen und die Streitarxt zwiſchen
n Karageorgewitſch und Obrenowitsch zu vergraben, h

bei der vertriebenen Fürſtenfamilie keine Gegenliebe. Prinz
Peter Karageorgewitſch beſtreitet auf das Entſchiedenſte
die ihm durch einen Ausfrager zugeſchriebene Aeußerung, da
er der politiſchen Thätigkeit entſagen wolle und aif ſeine poli
ſchen Rechte verzichtet habe. Daß dieſe Auslaſſung des
P en auf Einwirkung ſeines Schwiegervatere, des Srſen

kola von Montenegro zurückzuführen iſt, bedarf keines Be
weiſes. Die Partei der Karageorgewitsch dürfte dagegen durch
die Handlungen des jugendlichen Königs gende eine ſehr
e Einbuße erlitten haben. Wie aus Belgrad gemeldet

pid, ſteht ein Wechſel im diplomatiſchen Korps bevor. Der
der Geſandte orgiewits ſoll das Portefeuille des
Chern übernehmen. Der diplomatiſche Regent in So
5 kommt als Geſandter nach Bukareſt und nach Sofia

der Sektionschef im Miniſterium des Aeußern Dr. Mila-

Jm „Vorwärts“ r ſich folgende bezeichnende Auf

4 Spitze einer Armee als

novic verſetzt werden. Der Finanzminiſter verfügte, daß
bei Einfuhren von Weinen, Liqueuren, Eſſenzen ein von
ſerv Konſulaten viſirtes Urſprungszeugniß erforderlich iſt.

n dem inneren Sudan treffeni i ſtrebungen der Franzoſen
auf die Länder am Tſchadſee wenigſtens für einige Zeit einen
Dämpfer au n dürften. Das Sultanat Baghirmi ſüdlich
von Bornu ſoll von Zoberr Paſcha nach langen Kriegen in

n von Wadal hat

riegsmaterial wohlverſehen ſein.
iſt 3 die Verbindungen und Beſtrebungen der Araber in

Afr Zobeir oder Paſcha war derößte Sklavenhändler des e riſden udans. Als die Aufn der Sklaverei und die Unterdrückung des Handels mit

enſchenfleiſch ernſtlich in Angriff genommen wurde, fing
man Zoberr und internirte ihn in Kairo. Gordon Paſcha be
wirkte, als er nach Chartum abging, um den mahdiſtiſchen
Aufſtand zu dämpfen, ſeine Befreiung, weil er glaubte, ihn
im Sudan erfolgreich verwenden zu können. Gordon fiel,
Chartum wurde genommen, die ehemaligen egyptiſchen Pro-
vinzen des Sudan fielen in die Hände des Chalifen von
Omdurman, der Sklavenhandel blühte auf von Zoberr war
nicht mehr die Rede. Und jetzt ſoll dieſer auf einmal an der

ſein? Wenn ſich dieſe Nachricht beſtätigt, iſt die arabiſche
Gefahr in Afrika weit größer als bisher angenommen werden
konnte, und alle Kolonialſtaaten werden, ſoweit ſie nicht bis
v ſchon in gar denſchaſt gezogen wurden die Folgen zu
püren bekommen.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
Ueber den weiteren Verlauf der Naturforſcherverſammlung

in Nürnberg wird berichtet: Die zweite öffentliche Sitzung begannMittwoch Vormittag 9 Uhr mit einem Vortrage des Vrofeſors

Strümpell-Erlangen über die Alkoholfrage vom ärztlichen
Standpunkte aus. Vortragender ging zunächſt auf den vielfach zu
Gunſten des Biergenuſſes ins Treffen geführten Nährwerth des Bieres
ein. Allerdings enthält das Bier in ſeinen Extraktſtoffen ſowohl ver
dauliches Eiweiß, als auch Kohlehydrate, indeß ſind dieſe Stoffe ſelbſt
bei den niedrigen ſüddeutſchen Bierpreiſen etwa acht Mal ſo theuer
als im Brote, und es iſt deshalb eine e Verſchwendung,
Bier zu trinken in der Abſicht, ſeiner Ernährung damit zu dienen,
und die Lage Hunderttauſender von Familien würde ſich augenblicks
beſſern, wenn der Ernährer nicht, wie das in der Arbeiterwelt ſelbſt
bei ganz ordentlichen Leuten gang und 7 iſt, den ſechſten oder gar
noch einen größeren Theil ſeines Einkommens in Bier vertränke,
glaubend, es ſei ihm das dienlich. Was nun die eigentlich mediziniſche Seite der Frage betrifft, ſo ſteht feſt, daß neben Tuberkuloſe
und Lues die Alkoholvergiftung die verbreitetſte aller Krankheiten iſt
nicht ſowohl im Sinne der akuten Alkoholvergiftung, denn das delirium

tremens tritt hauptſächlich in der o ger Städte
auf, ſondern in der Form der chroniſchen Alkoholvergiftung,
die 3 r überſehen oder doch nicht in ihrer ganzen Bedeutunggewürdigt wird. Die Häufung kleiner, ja unmerklich kleiner ürſachen
vermag, wie Vortragender an dem Beiſpiele der chroniſchen Bleiver

giftung anſchaulich machte, ſchließlich zu r Wirkung zu
ühren, um ſo verhängnißvoller, als ſich dieſe Wirkung oft genug in

keiner Weiſe vorher ankündigt, ſondern plötzlich in überraſchender
Heftigkeit eintritt. Das widerfährt keineswegs etwa nur Vieltrinkern
oder gar notoriſchen Trunkenbolden, ſondern auch Leuten, die ſich
entrüſtet gegen die Bezeichnung Trinker verwahren würden. Die
Wirkung des Alkohols betrifft in erſter Linie das Nervenſyſtem, wie
man ſchon bei der a und häufigſten Form der akuten
Alkoholvergiftung, dem Rauſche ſieht beeinträchtigt insbeſondere
die Thätigkeit der Bewegungsnerven, während die Empfindungs-
nerven widerſtandsfähiger zu ſein ſcheinen. Jn gelg chroniſcher
Alkoholvergiftung treten alle möglichen Formen der Polyneuritis auf.
Des ferneren werden die Schleimhäute des Magens und des Darmes
durch den unmittelbar vom Alkohol ausgeübten Reiz angegriffen und
unfähig gemacht, die ihnen zufallenden Aufgaben bei der Allgemein
ernährung zu erfüllen. Am ſchliw mſten aber äußert ſich die Wirkungdes Utohots, ſobald er in den Blutkreislauf gelangt. Das alkohol

haltige Blut umſpült die Lederlappen und bewirkt Schrumpfung der
ſelben es verändert das Herz und deſſen nervöſe Apparate, die Ar-
terien und die Nieren. Zu unſten des Bieres ſpricht dabei die
Erfahrung, daß die muskulären Herzleiden und die Nierenerkrankungen
meiſt bei den beſſer geſtellten, biertrinkenden Ständen vorkommen
und ganz beſonders bei denjenigen Perſonen, welche in näherer Be-
ziehung zur gxFrinduſtrie ſtehen. Es iſt daher nichts falſcher, als
die beliebte Redensart von dem Bier als Kulturträger, weil es den
Schnaps verdränge. Jm Gegentheile müſſe man dem Biere vor
werfen, daß es den Alkohol unter der Maske eines leichten, ange
nehmen, unſchädlichen Getränks hat in Kreiſe, bei
denen ſchon das Wort Schnaps verpönt iſt. Unleugbar hat das Bier
an ſich vor dem Schnapſe Vorzüge, aber der ſehr verbreitete Miß-
brauch, größere Mengen deſſelben zu trinken in der Meinung, das
könne nicht ſchaden, wiege die Vorzüge mindeſtens auf. Alles in
Allem iſt die Summe des durch den Alkoholgenuß o gerichteten
Uebels groß genug, um das ernſtliche Einſchreiten der Aerzte heraus

r und betrübend iſt es, die völlige Gleichgiltigkeit vieler
erzte dieſer Angelegenheit d wahrzunehmen. Jnsbeſondere

der Hausarzt hat die wichtige Aufgabe, dem Alkoholgenuß in der
Familie zu ſteuern und durchzuſetzen, daß unter keinen Umſtänden
den Kindern Alkohol in irgend einer Geſtalt gereicht werde. Wie
chwer in letzterem Punkte oft geſündigt wird, iſt bekannt. Ueberaus
äufig betrachtet man Wein, Bier oder gar Schnaps als kräftigend
r die Kinder, nicht ahnend, welch ſchweres Unheil man damit an

richtet. Die mediziniſche Literatur iſt nicht arm an Beiſpielen von
A elteſtzngers ſchon bei Kindern, und Vortragender ſelbſt hat
einen fünfjährigen Gaſtwirthsſohn behandelt, der infolge übermäßigen
Biertrinkens das Kind nahm über einen Liter täglich zu ſich
ein ſchweres Nervenleiden davongetragen hatte. Der mit a
tendem Beifall aufgenommene Vortrag ſchloß mit einer dringenden
Mahnung, allerſeits dem mehr und r überhand nehmenden Alko-
holmißbrauche entgegenzutreten. Der Spott, der ſolchen Beſtrebun-
gen gewöhnlich aus der r Menge entgegenſchalle, müſſe

Vortrag ge
prach, und zwar in einer ſo anregenden Weiſe,

n) ernannt. Für die aus dem Vorſtand
itglicder wurden die Profeſſoren e

ofeſſor

Fremdenliſte. aus
edrich aus Dresden. nHotel golvetze Kugel vate C. Fr. FriedrichRoſe und Frau a. ed. H. Reimer aus Stuttgart. er S.

e als Georidein. Kaufleute u mer a. Nainz, Schwingenſchlögel a. Aſchers

oberer von Baghirmi aufgetaucht

leben, P. Müller aus Stettin, Schüller und Frau aus Zabrze, J. M. Clark a. Edinburg/
G. Lettermann a. Neuhütte, Andrich a. Leipzig, W. Hübner a. Wenden, A. Seihnacht aus
Augsburg, H. Kreutziger a. Eisberge, Schöber a. Dresden.

otel zur Stadt Hamburg. Kreisrichter a. D. Niewandt aus Berlin. Frau
Jacod a. Hordorf. Ingenieur A. Türner a. Magdeburg. Kaufleute: Otto Picht a. Stutt
gart, Max Höppner a. Plauen i. V., H. Rothamel a. Eberſtadt, S Schultz aus Reims,
u Biberſtedt a. Leith (Holland,) Otto Meinhardt a. Dresden, S. Welfenſtein und Fürſt
a. Be rlin, Becker a. Pforzheim.

Waſeerſtände.

bedeutet über, unter Nulk.
Saale und Unſtrut.

Fall. Wuchs.
h 14. Sept. 1,58. 15. Sept. 1,88. a arotha II n 1,06. u II 1,06.Straußfurt n 030. r 970. S SAlsleben 13. Sept. 0,68. 14. Sept. 0,68. S

Elbe.
Außig 13. Sept. 0,70. 14. Sept. 0,72. 0,02 SDresden 22292 II 1,66., u 0 166. 7 waWittenberg 0,36. p 0,35. 0,01 2Magdeburg a 0,38. 38. SDarby r 9,04. p 90,94. e aWittenberge e 0,10. 9,10. 77 2

Artliche Bekanntmachungen.
Tagesordnung

für die Sitzung der StadtverordnetenVerſammlung
Montag, den 18. September er., Nachmittag 4 Uhr.

Oeffentliche Sitzung.
1. Wahl von Commiſſtons-Mitgliedern. 2. Mittelbewilligung

für Pflaſterung mehrerer Straßen. 3. Mittelbewilligung zur Trennung
der Gasleitung des Gymnaſiums und der Oberrealſchule. 4. Be
willigung einer Beihülfe für die Ferien-Colonien. 5. Erbauung eines
Kanals in der Mansfelder Straße. 6. Koſtenbewilligung für eineAbortanlage. Annahme eines Legats gegen üchenan der Unter

haltung eines Erbbegräbniſſes. 8. Mittheilung des Magiſtrats bez.
der entien Booch. 9. Finalabſchluß der höheren Mädchenſchule u.
Nachbewilligung. 10. Feſtſtellung des Fluchtlinienplanes für den
Stadttheil zwiſchen der Schmeerſtraße und der früheren Halle. 11. An

eines Heiz-Jngenieurs und Mittelbewilligung. 12. Finalab-
chluß des Stadttheaters und Nachbewilligung. 13. Erneuerung des

Putzes und Anſtriches der ſtädtiſchen Häuſer alte Promenade 15/16.
14. Zwangsenteignung von Vorland vom Grundſtücke Mittelwache 5.
15. Zuſtimmung zu einer Afterverpachtung. 16.
gliedern für eine gemiſchte Kommiſſion. 17. Erwerb von Vorland
vom Grundſtücke Fleiſchergaſſe 7. 18. Entlaſtung der Rechnungen
der Trottoirkaſſe pro 1890/91 und 1891/92. 19. Entlaſtung der Rech
nungen der Fortbildungsſchule pro 1890/91 und 1891/92. 20. Ent
laſtüng der Ehrlich'ſchen Stiftung pro 189091.

Geſchloſſene Sitzung.21. Mittelbewilligung für eine Jubiläumsfeier. 22. Penſionirung
des Inſpectors der Arbeitsanſtalt.
24. Verzicht auf Anſprüche aus der Paul RiebeckStiftung. 25. For
derung von Anliegerbeiträgen von 2 Grundſtücksbeſitzern an der
Wuchererſtraße. 26. Anſtellung einer Klage. 27. Wahl eines Armen-
vorſtehers für den IX. Bezirk. 28. Anſtellung eines Aſſiſtenten bei
der Sparkaſſe. 29. Anderweite Verpachtung der Sandgrube bei
Mötzlich.

Der Ltadtvero e u en Vorſteher
J. V.W. Dittenberger.

wer

Familien Rachrichten.

S Heute Abend entſchlief in dem Glauben an den Erlöſer

J ſanft und ruhig (2898Kran Johzanne Friederike Frauke
geb. Güſtel

J im 738. Lebensjahre. Um ſtilles Beileid bitten
Kockwitz, den 14. September 1893.
4 Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Sonntag Nachm. 2 Uhr ſtatt.
n

Wohnungswechset
empfehlen wir neben unſeren reichen Neuheiten die Reſtbeſtände

der letzten Saiſon zum

Ausverkauf
zu außergewöhnlich billigen Preiſen in

Garglimen
in Engliſch Tüll, geftickten Schweizer und Spachtel,

weiß, créme und buntfarbig,

Portieren
in Fantaſie- und einfarbigen Stoffen, ſodann

Teppiche
in verſchiedenen ſoliden Qualitäten und allen Größen und

Tischadeocken
Plüſch, Crep, Brocat und Fantaſieſtoff.

Chafselongue Decken verſchiedener Art.

2 Reste von Gardinen
zu 1 bis 4 Feufter paſſend, O

werden beſonders billig ansverkauft.

A. Rutſi Co.
[2890Grosse Steinstrasse 86,/87.

Wahl von 3 Mit

23. Penſionirung eines Boten.

Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H.
Verantwortlich: Chefredakteur Dr. der Staatswiſſenſchaften Friedr. Johannes Haun

für Politik Redakteure Dr. phil. Paul Raché für Volkswirthſchaft, Feuilleton und All
emeines, Dr. phil. Walther Gebengleben für Lokales, Provinzielles, Theater undRuſe, ſämmtüch in Halle. Sprechſtumden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr.
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Vorläufige Anzeige.
Der vielfachen Rachfragen wegen werde ich in Zukunft neben der bisher ſchon

gehabten Doering“s Seife mit der Eule anch noch andere ſolne und aller-
ſfeinste Seiſen für Toilette etr. führen und von den nächſten Tagen an zum Ver-
kauf bringen.

Es Meckchy, rn e
Grosse Steinstrasse 88e

e

e
h

la ein m 7 i M e vn5 rrperzunahme, J en nochenbau und 1 ne vor den enmuss zur Beiniung her 2ahneo eng ger Mupchötio Zfehlerhafter Ernährung a. S borbaloſ r Rhachitis, Knochena 7 h o angewendet werden, will wan sioh den Besitz krantheiten u. ſ. w. zu ſchi
0 r 8 a n r g m e sehöner und weisser Zähne t In Düten und Ken zu -10, 20, 30 und 60 Pfg in

Aohorn, will man Zahnleiden und vorzeitigem
Zahbnverluste mit Erfolg vorbeugen. t ar R Oooh' SMarh e T e rin Odor“s za W (Marke Lohengrin) ist en9 7 e 5 Fabrik hygieniſcher Rährmittel, Herrenſtr. 1

Nuwrion Du und Helmbold Co. Leipzigerſtraße.dor r 8 z ah n c r h m e 3 7 er u t V Emſ Zcpuſch, Drogerie z. rothen Kreuz,
o 4 Cie. Franktart 2. S R Leipziga. a Schlüter Söhne, Merſeburger-

t

T Steinbach, AdlerDrog.,E. Walther al Steinweg,
Ig. W. Gläfer, Gr. Klausſtr.,

Gebr. Kircheiſen, am Botan. Garten,
Noak Lorenz, Gr. Steinſtraße,

W Noskoden Co., Gr. Steinſtraße und
W d Schmiedſtraße,

d Schult Libuſch, Magdeburgerſtraße,

Glas mar imſtationen iaphanbiſdorh

zur Decoration von Pensterscheiben, 2804
Carbecht, haltbar und von überraschender WlrKung, sind in violen prachtvollen Mustern vorräthigvwei J. Zoobisech- Ialie a. grosses Steinstrasse 82. n nte Wucherehe-

77 7 S G. wald, 3Für Wiederverkünfer J

empfe mer Bernburgerſtraße,Die e beste Pathenbriefe N. Jonhart Neilſtraße, orry rer Schlüters Wachfoiger,
Beare cete in Käſtchen per Dizd. 1,80, 2,50, 3,00 c. c. Wiedero's Nachf., am Markt, Siekn ſtraße,
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isießen,
Mövbelstoffe,
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Prachtvolle Vierländer Gänse, Pfd. 70 Pfg., „Vorsicht“ Halle a/S., Vrieftaſten Gledigung,Vierländer Euten, Rücken und Poulets, 2314) Leipzigerstr. 101. Der r Ahannementzvrrie der „Bank und Handels Zeitung“ inel. ſämmtlicher

I Grosse junge Feldhühner, Fteyriſcher Kräuterſaft n en e d Kahl wehenget ment in
Magdeburger Delikatess Sauerkohl, Teltower Rübdeh tanſtalten an, in Verlin dieBohte Frankfurter Würstohen, S Paar 100 von unübertrefflicher Wirlung bei Bruſtanker Wärgtohen, 2 La 100 Ffän e e er Expedition der Banß- und HandelsZritung,
Gr. Uxichstr. Gebr Zorn n ne in der Löwen-Apotheke, Halle. Berlin SW., Zimmerſtraße 95,/96.60. o 1 Flaſche 1 Mark. [2588 R Probenummern gratis und Franko.
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Halle (Saale),

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Rachdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.
e Schkeuditz, 13. September. Bekanntlich ſollte in der dies

ſeitigen Epherie, ſowie in der benachbarten Diözeſe Lauchſtädt die
General-Kirchenviſitationen, zu denen auch bereits die betreffenden
Perſönlichkeiten gewählt worden waren, im Laufe dieſes Jahres
abgehalten werde. Durch verſchiedene Umſtände bewogen, iſt nun
mehr endgültig beſchloſſen worden, dieſe Viſitationen erſt im Laufe
des nächſten Jahres abzuhalten.

w a 14. September. In der heutigen Stadt
verordnetenverſammlung wurde beſchloſſen, den Magiſtrat zu
erſuchen, direkt bei dem Geſammtminiſterium und bei den ge
ſetzgebenden Körperſchaften Schritte zu thun, um eine möglichſt
ründliche und dauernde Reinigung der Elbe und eine
eng ihres Waſſers vor ſchädlichen Einflüſſen herbei-

zuführen.
Vom Harze, 14. September. Alljährlich ſehnt der ärmere

Theil der Bevölkerung des Oberharzes den Zeitpunkt herbei, wo mit
der Beerenleſe begonnen werden kann; bietet ſich doch durch das
Aufſuchen und fleißige Sammeln der verſchiedenſten Beerenfrüchte
den Leuten ein lohnender Nebenverdienſt. Die Heidelbeer und
Himbeerernte ſind ſeit einigen Wochen vorüber erſtere war in
dieſem Sommer nicht ſonderlich ergiebig, weil die Blüthen im Früh-
jahr unter Froſt und dann ſpäter unter lang anhaltender Dürre ge-
littem haben. Mit der w. war es etwas beſſer; die Frucht
erzielte meiſt gute re e. Augenblicklich iſt die Preißelbeeren-
Ernte im Gange; ſie liefert im Ganzen gute Erträge. Jn großen
Mengen wird die Beere in die Städte gebracht, in denen ſie willige
Abnehmer findet. Die harzer Preißelbeeren ſind diesmal beſonders
e e Wefalten und werden darum zu angemeſſenen Preiſen ſchnell
abgeſetzt.

Halberſtadt, 14. Sept. Der hieſige Erſte Staats
anwalt erläßt folgende öffentliche Bekanntmachung In der
Nacht vom 7. zum 8. d. Mts. iſt der Artiſt Julius Heilig
in der Nähe von Roelum durch die Strollmannſche
Zigeunergeſellſchaft überfallen und ſeines Wohnwagens
(grün mit Goldbronze verziert) beraubt worden. Jn dem Wagen
befanden ſich außer den Utenſilien eines Puppentheaters auch
zwei Kinder des Heilig: ein Mädchen, 2 Jahre alt, von
heller Geſichtsfarbe und n Haar, und ein Knabe,
3 Jahre alt, mit dunkelblondem Haar und ſchwarzbraunen
Augen. Die Kinder ſind von den Zigeunern mit entführt
worden. Die Spuren der Geſellſchaft deuten auf die Gegend
von Wolfenbüttel. Es wird erſucht, auf dieſelbe zu fahnden,
ſie event. feſtzunehmen und dem nächſten Amtsgericht zuzuführen,
mir hiervon auch telegraphiſche Mittheilung zukommen zu laſſen.

Wiehe, 14. Sept. Das Grummetgras auf den der Stadt
gehörigen 196 Morgen wurde beſſer hegat als das Heugras. Es

rden gelöſt 8623 c. gegen 4573 C. im Vorjahre, mithin 4050 A.thr. Die Heuernte hatte 7754 c. eingebracht. Zur hieſigen,
de Tod erledigten Bürgermeiſterſtelle haben ſich 25 Bewerber
geme

Jn Brehna iſt eine neue Dampfmolkerei in Betrieb
gekommen.

Ronneburg, 14. September. Bei der Wahl eines Bürger
meiſters wurde einſtimmig Bürgermeiſter Bauer aus Burgſtädt
in Sachſen zum Bürgermeiſter unſerer Stadt gewählt.

Aus Thüringen, 14. September, wird der Magdeb. Ztg.
eſchrieben Nunmehr iſt auch für eine ganze Reihe ländlicherErhſchaften des Bezirks Alten burg die Hundeſperre angeordnet

worden, da ein der Tollwuth verdächtiges Thier ſich mehrere Tage
in der Gegend des Bahnhofes Großbraunshain umhergetrieben
hat. Der Fleiſcher Wilh. Zörner in Schleiz iſt z einem Jahr
Gefängniß verurtheilt worden, weil er Fleiſch von krankem Vieh
verkauft hat. Die Verhandlung ergab, daß der Angeklagte ſeit Jahren
in gewiſſenloſer, Abſcheu erregender Weiſe gehandelt hat. Die
Stadt Rudolſtadt will das Areal der abgebrannten Scheunen er-
werben, um dort Platz für Wohnhäuſer zu ſchaffen.

Am 8. und 9. Oktober wird der Verein der mittleren und
kleinen Brauereien der norddeutſchen Brauſteuergemeinſchaft ſeinen
diesjährigen Verbandstag in Helmſtedt abhalten.S Der Plan der Errichtung eines Palmengartens in
Leipzig dürfte vorausſichtlich in nicht allzu ferner Zeit ſeiner Ver
wirklichung entgegengehen. Dieſer Tage fand unter dem Vorſitz des
Oberbürgermeiſters Dr. Georgi eine Sitzung des Ausſchuſſes für
die Errichtung eines Palmengartens ſtatt, in der der von einem
engeren Ausſchuß vorgelegte Statutenentwurf genehmigt und zugleich
beſchloſſen wurde, die Stadtgemeinde um pachtweiſe Ueberlaſſung des
für die Anlage in Ausſicht genommenen Areals zu erſuchen. DerPilmemarten ſoll auf dem Platze errichtet werden, auf dem die ſo

eben beendete Gartenbau Ausſtellung ſtattgefunden hat. Die Pläne
für das Unternehmen ſollen durch eine engere Konkurrenz unter den
erſten Vertretern der Gartenbaukunſt gewonnen werden. Nach den
Statuten beabſichtigt man die Ausgabe von 1000 auf den Namen
lautenden Antheilſcheinen im Betrage von je 600 In Leipzig
hat ſich ein Ausſchuß gebildet, der das Intereſſe an der Weltaus-
ſtellung von Antwerpen in den Jnduſtriebezirken des König-
reichs Sachſen, wie in denen Thüringens beleben will.

Vom Büchertiſch.
(An dieſer Stelle werden alle eingehenden Bücher, Broſchüren c. angezeigt.

Beſprechung nach Auswahl vorbehalten.)
Maier-Rothſchild. Handbuch der geſammten Handels-

wiſſenſchaften für ältere und jüngere Kaufleute, ſowie für Fabrikanten,
Gewerbetreibende, Verkehrsbeamte, Anwälte und Richter. Bearbeitet
von Prof. Dr. M. Haushofer, Prof. J. F. Schär, Rechtsanwalt
und Syndikus der Handelskammer zu Mannheim Dr. J. Landgraf,
Prof. H. Gießler u. a. 5. neubearb. Aufl. 2 Bde. (70 Bg.)
broſch. 10. eleg. geb. A. 12.

Es bedarf kaum noch eines Wortes des Lobes für das be
kannte Werk, das ſoeben in neuer, W verbeſſerter Auflage zu er
ſcheinen beginnt. In Tauſenden nnd aber Tauſenden von Exemplaren
iſt Maier-Rothſchild verbreitet; im Sturme hat er ſich ſeine n
gewonnen. Denn Maier-Rothſchild iſt kein Buch fruchtloſer Theorie,
ondern ein Werk lebensfroher Praxis. Aufgebaut auf der Grund
lage der Wiſſenſchaftlichkeit, ſpricht dieſes Buch eine allgemein ver-
ſtändliche Sprache und lehrt in dieſer Sprache die Kenntniſſe, welche
geſchäftliche Bildung und Tüchtigkeit und mit ihnen Reichthum und
geſchäftliche Ehre ſchaffen! Zum fünftenmal erſcheint das Buch. Die
überaus günſtige Aufnahme, welche die vier erſten Auflagen gefunden
aben, wird auch in der fünften Auflage von neuem e Sie
erechtigt uns zu der Ueberzeugung, daß Maier-Rothſchild geleiſtet

hat, was wir von ihm erwarteten und hofften, daß er ſich als wohl
geordnetes Lehrbuch geſammten Geſchäftslebens für den Anfänger,
wie als Rathgeber und Nachſchlagebuch für den reiferen Geſchäfts
mann erweiſen werde.

Die Polizeitaxen und ihre Stellung in der Reichsgewerbe
ordnung mit beſonderer Rückſicht auf Brodtaxen und Gewichtsbäckerei
von Kurt v. Rohrſcheidt, Aſeſſor, erlin, Carl Heymann's
Verlag, 1893. X. und 127 Seiten.

Arbeiterbewegung und re in Deutſchland.
Vortrag, gehalten auf dem Jnternationalen Kongreß für Arbeiter
fragen in Chicago, 28. Auguſt bis 4. September 1893, von Dr.
Zacher. 32 Seiten. Preis 0,50 A. Ebda.

1. Beilage zu Nr. 217 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

Deutſche Staatsgrundgeſetze in diplomatiſch genauem
Abdrucke. Zu amtlichem und akademiſchen e Herausgegeben
von Dr. Karl Bin ding ord. Prof. der Rechte zu Leipzig. VI. Heft:
Verfaſſungsurkunden für den Preußiſchen Staat vom 31. Januar
1850. bſt ihren Abänderungen. (Leipzig, Wilh. Engelmann.)

Im Reiche des Geiſtes. Jlluſtrirte Geſchichten der
Wiſſenſchaften, anſchaulich dargeſtellt von K. Faulmann, k. k. Profeſſor.
Mit 13 Tafeln, 30 Beilagen und 200 Textabbildungen. (Wien,
A. Hartlebens Verlag.) Jn 30 Liferungen à 50 Pf. Liefgn.
1 bis 15 bereits erſchienen. Die vorliegenden Lieferungen 11--15
behandeln Eeographie, Aſtronomie, Geſchichte, Kriegswiſſenſchaft,
Theologie und Philoſophie, Staats und Rechtswiſſenſchaft und Medicin
im 17. Jahrhundert, ſowie die VolksLatein und Realſchule im 18. Jahr
hundert. Den Umfang der Erdkenntniß zeigen Mercartor's Welt-
karte von 1632 und Kircher's Seekarte; wie wenig aber die Holländer
ihr Nachbarland kannten, lehrt Mercator's Karte von Deutſchland,
auf welcher ſich die Elbe in die Weſer ergießt und der Main in die
Donau übergeht. Die Aſtronomie bietet ſchöne Mond und Himmels
bilder, die Kriegswiſſenſchaft wird durch Merian's Kupferſtich „Die
Schlacht bei Höchſt“ und Vauban's Befeſtigungen illuſtrirt. Von
ohem Intereſſe iſt die eingehende Darſtellung der theologiſchen Ver
andlungen, der phyloſophiſchen Syſteme und der Sozialpolitik dieſes

Jahrhunderts. Den mediciniſchen Streitigkeiten iſt ein ſchönes
Doppelbild der Eingeweide des männlichen und weiblichen Körpers
nach, Spiegel beigegeben. Im 18. Jahrhundert tritt uns der Beginn
des modernen Schulweſens entgegen. Trotz aller Kürze und Gründ-
lichkeit weiß der Verfaſſer bei jedem Gegenſtande der Wiſſenſchaft
eine anziehende Seite abzugewinnen und Belehrung mit Unterhaltung
zu verbinden.

Die letzten Wahlen haben wiederum aller Augen auf die
Sozialdemokratie hingelenkt. Das ſtetige Wachsthum derſelben iſt
unſtreitig die hervorragendſte und bedenklichſte Erſcheinung unſeres
öffentlichen Lebens. Faſt ebenſo bedenklich aber iſt die weitverbreitete
Unkenntniß der Urſachen und Ziele des Sozialismus, ſowie der rechten
Mittel, um dem immer näher kommenden Verderben zu begegnen.
Unter den mancherlei Schriften, die Klarheit über die Ziele der
Sozialdemokratie geben, verdient beſondere Beachtung: Sozial
demokratie und Volksſchule von Fr. Harbort. Verlag von
Carl Meyer (Guſtav Prior) in Hannover. Preis 80 Scharf be
leuchtet darin der Verfaſſer zunächſt den Boden, aus dem die Sozial
demokratie hervorgewachſen iſt, ja nothwendig hervorwachſen mußte;
ſodann verbreitet er ſich über die ſozialiſtiſchen Jdeen und legt endlich
r was die Schule zur Bekämpfung derſelben thun kann. Dieehr empfehlenswerthe Schrift verdient in den weiteſten Kreiſch ins

beſondere aber auch von den Lehrern, denen die Jugend anvertraut
iſt, geleſen zu werden.

Hübner's geographifchſtatiſtiſche Tabellen. Aus
gabe 1893. Der Werth dieſer Tabelle iſt hinlänglich bekannt und
kaum bedarf es der Erwähnung daß der jetzige Herausgeber, Reg.
Rath Prof. F. v. Juraſchek, auch für dieſe Auflage die beſten Quellen
benutzt ihren Sto und in der überſichtlichſten Form zu
ſammengeſtellt hat. ei aller Knappheit des Ausdrucks ſind die
ſtatiſtiſchen Tafeln für jeden Gebildeten ohne Schwierigkeit zu be
nutzen und dürften auch dem Geſchäftsmann von mannichfachſtem
Nutzen ſein, da er ſich daraus über alle finanziellen Thatſachen der
einzelnen Staaten „auf das ſchnellſte unterrichten kann. Der größere
und deutlichere Dinck, welcher ſeit vorigem Jahr zur Anwendung
kommt, gereicht der Buchausgabe zu beſonderem Vortheil. Preis der

elegant gebundenen Buch Ausgabe 1.20 C. der Wandtafel Ausgabe
60 Pfg.

15. September 1893.

„Urſache, Vorbeugung und Bekämpfung der
Cholera,“ von Dr. med. Kreidmann, Frrigtzt für innere
und Frauenkrankheiten in Altona. Preis 6 Mark. Verlag von
Max Schmidt, 168 S. Eine epochemachende Ver
öffentlichung auf dem Gebiete der Epidemiologie. Der Verfaſſer
will die höchſt überraſchende Thatſache entdeckt haben, daß die
Cholera mit mathematiſcher Strenge dem Winde folgt.

Kirchliche Anzeigen.
Am 16. Sonntag n. Trin., den 17. Sept., predigen:

Zu U. L. Frauen Vormittags 8 Uhr Superint. D. Förſter.
Vormittags 10 Uhr Diakonus Grüneiſen. Nachm. 2 Uhr Kinder
gottesdienſt, Superint. D. Förſter. Nachm. 3 Uhr Verſammlung
confirmirter Töchter bei demſelben. Abends 6 Uhr Katechismus-
predigt (7. Gebot), Superint. D. Förſter. Mittwoch, den 20. Sept.
Abends 6 Uhr Katechismuspredigt (8. Gebot), Archidiakonus Pfanne.
Kapelle des Nordfriedhofs: Sonntag, den 17. Sept. Nachm.
2 Uhr Diak. Grüneiſen. Zu St. Ulrich: Vormittags 8 Uhr
Hilfsprediger e re Vormittags ,9 Uhr im Bürgerſchulſaale
Charlottenſtraße Kindergottesdienſt, Diak. Richter. Vorm. 10 Uhr
Diakonus Richter. Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abend
mahlsfeier, Derſellhe. Schmiedſtraße Nr. 21: Vormittags 10 Uhr
Hilfspred. Nachmittags 2 Uhr in der Kirche Kindergottes
dienſt, Diakonus Richter. Zu St. Moritz: Vormittags 8 Uhr
Oberprediger Saran. Vormittags 10 Uhr Diakonus Nietſchmann.
Nachmittags 18, Uhr Kindergottesdienſt, Oberpred. Saran. Mitt
woch, d. 20. Sept. Vorm. 10 Uhr Beichte und Abendmahl, Derſelbe

Domkirche: Artag 10 Uhr Pfarrer Trippenbach aus
Pansfelde (Gaſtpredigt). bends 6 R Predigtamts Candidat
Alicke. 9u Neumarkt: Vormittags 8 Uhr Hilfsprediger Mülker.
Vormittags 10 Uhr Paſtor D. Hoffmann. Nach der Predigt Beichte
und n Derſelbe. Donnerstag, den 21. September
Abends 8 Uhr Bibelſtunde in der „II. Herberge zur Heimath“
Wuchererſtraße Nr. 11, zwei Treppen) Hilfsprediger Müller. Zu

Glaucha: Vormittage 10 Uhr Oberprediger Knuth. Nach der Predigt
Beichte und Communion, Derſelbe. Nachmittags 2 Uhr Kinder
gottesdienſt, Hilfsprediger Hecker. Mittwoch, d. 20. Sept. Vorm.
10 Uhr Beichte und Communion, Oberprediger Knuth. Donnerstag,
den 21. Sept. Abends Uhr Bibelſtunde in der 1. Herbergegrr Heimath, Diakonus Witte eitag, den 22. Sept. Abends

Uhr Bibelſtunde, Hilfspred. Hecker. Jm ſtädtiſchen Siechen-
hauſe: Vorm. 8 Uhr Diak. Witte. Kath. Kirche Morgens 7 Uhr
erſ 8 Uhr zweite heil. Meſſe mit Homilie; Vormittags 9 U

ochamt und Predigt; Nachm. 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht.

Evangeliſcher Mädchenverein: Sonntag, d. 17. Sept. 7 bis
91 Uhr im e ophienſtr. 7.Evang. luth. Gemeinde, Karlſtraße 14, 1 Treppe: Vormitt.
9 Uhr Leſegottesdienſt.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr Predigt.
Tholuck'ſcher Kindergottesdienſt, Mittelſtraße 10. Vormittags

8/,9 Uhr, Diakonus Grüneiſen.
Diemitz Vormittags 9 Uhr Predigt, Paſtor v. Stockhauſen.

Vorm. 11 Uhr Katechiſation.
St. Norbertkirche in Giebichenſtein: Vormittags 9 Uhr

an und Predigt; Nachmittags 2 Uhr Chriſtenlehre und
n

rege3. Klaſſe 189. Königl. Preuß Lotterie.
Ziehung vom 14. Septemder 1893. 4. Tag Vormittag.

Nur die Gewinne über 155 Mark ſind den betreffenden Nummern in
Klammern beigeiſigt. (Ohne Gewähr.)

33 83 161 254 313 75 83 552 787 833 1029 39 64 107 (300) 65 687
747 8865 918 (200) 86 2159 204 308 440 505 50 603 31 (200) 7735 842 44
52 916 48 65 84 (200) 3064 175 208 29 (5000) 441 60 96 644 965 99
4094 328 9 521 86 848 5119 89 300 481 519 690 945 60 62 83 6135
451 83 80 93 31 7060 97 128 57 212 317 (300) 22 440 514 726 8029
W 77 74 727 815 991 9014 225 61 612 79 645 702 25 813 24

10039 135 79 (500) 220 347 726 808 15 971 98 11080 241 51 (200)
357 503 605 798 823 45 950 94 12064 100 73 216 320 614 881 932 63
80 13002 175 322 758 14028 40 2651 (500) 94 502 4 6 69 663 732
887 15218 68 468 639 857 95 945 63 16047 59 93 146 265 768 75
815 171789 80 204 5 14 39 376 441 501 616 40 704 71 84 18041 57
T er 98 691 759 803 946 19021 (200) 34 136 72 231 488 91 667

20043 58 137 44 202 84 313 34 82 475 524 80 671 21016 51 147
283 762 22311 16 61 419 23 75 520 50 688 782 840 62 906 23122 88
90 273 (200) 358 584 614 90 726 99 24151 626 919 85 25130 95 285
685 780 879 906 86 26118 23 77 394 586 677 737 87 826 912 49 56
27077 124 (1500) 39 (200) 77 79 352 68 95 417 80 550 81 938 28011
137 236 516 (200) 657 836 905 29005 8 73 106 20 87 238 326 52 649
78 635 720 44 803

30067 103 62 93 262 81 3659 74 419 510 63 690 72 771 829 48 946
31002 19 46 194 95 219 63 96 98 431 (200) 690 54 72 805 (3000 21
915 81 32029 92 167 368 433 (309) 41 520 456 74 609 11 861 33038
300 (200) 34 52 594 792 808 34057 73 197 (300) 311 629 607 823
929 77 (200) 35433 (300) 51 929 75 36469 533 45 (300) 49 601 27
738 63 37046 64 4 2 542 63 700 38159 248 331 454 952 39004 7 120
249 359 71 87 496 569 603 724 982

40207 432 5256 44 41074 109 (200) 35 66 (200) 334 511 88 6655
718 93 812 938 42 23 180 243 84 371 497 631 95 778 949 43279 406
(600) 13 51 616 48 620 717 23 52 81 833 (300) 72 93 904 33 44318 39
546 735 60 818 45126 222 91 504 747 804 89 972 46117 31 208 312
24 492 507 626 84 710 953 47155 281 301 9 463 81 94 606 783 814
963 48041 63 137 409 50 61 699 670 77 724 76 81 49079 177 288
757 81 (300) 927 45 86 96

50188 203 23 (200) 432 536 629 805 66 937 51131 32 56 412 590
706 10 843 982 A2068 114 291 796 53049 6565 279 96 367 661 794 841
48 54055 (200) 264 334 45 67 73 428 541 615 44 84 720 52 987 55204
96 312 44 441 44 562 69 76 664 67 815 925 (300) 56272 481 510 29
681 738 79 961 57157 245 410 623 63 773 81 965 78 58039 117 297
363 508 63 72 623 35 783 59665 724 921 69 80 90

60144 255 62 313 37 496 715 21 94 873 977 61029 559 630 773
77 93 905 (200 66 62065 142 585 95 409 46 73 553 686 775 824 63092 149 216
359 94 534 612 42 92 708 10 76 854 98 928 37 64244 86 406 914
65104 17 5 241 439 606 764 872 912 64 66110 16 295 311 71 87
410 64 689 716 905 67056 127 469 (200) 710 23 71 91 92 867 916
68294 672 805 945 47 63 69045 132 241 97 362 751

70213 399 429 662 66 71 783 937 965 71143 206 80 334 810 45 80
983 72017 93 264 506 83 901 73203 82 329 450 73 99 530 76 614 89
717 23 68 851 74119 78 80 81 249 390 91 599 735 929 75078 111 77
321 429 91 546 759 827 76064 72 113 55 77 234 483 557 953 77001 62
125 42 64 70 208 346 454 99 607 84 778 79 78134 39 245 80 310 612
34 62 827 79049 69 158 525 655 8 90 919 (6500)

80188 294 552 (200) 71 90 421 554 664 72 77 82 852 83 84 947
81150 254 79 305 95 561 86 641 806 88 914 82073 355 489 90 600
702 881 89 83009 100 352 72 453 805 919 84024 55 350 405 623 (200)
795 908 31 62 (200) 85056 234 57 3564 401 564 650 710 817 984 86 90
169 289 376 639 767 825 46 923 8704 817 324 471 527 93 647 707 824
950 88262 69 443 811 16 939 84 84058 98 309 44 404 687 887 954

90071 88 158 268 361 99 519 38 744 56 96 805 979 91006 82 118
(300) 53 302 33 57 64 472 91 95 552 821 92016 17 37 129 248 96 384
451 85 573 92 672 93104 21 504 63 667 957 94018 48 166 273 92 334
485 32 45 69 725 (200) 89 98 804 53 903 95185 215 62 316 440 42
55 572 (200) 74 84 849 935 37 96139 201 94 359 75 423 77 553 787
97003 329 406 50 587 757 95 98008 22 31 86 311 23 37 453 76 500

8 720 27 47 (200) 69 958 87 (3800) 99142 46 665 223 384 93 438
1 5

100077 148 344 94 409 29 511 719 825 71 101030 34 248 380 419
644 49 636 52 77 99 758 102303 452 790 (200) 915 103074 89 130
254 59 3 7 682 832 950 104061 117 56 421 66 546 688 737 83 93 801
80 105022 141 291 306 160 18 66 400 31 692 839 945 106331 437 6564
694 841 65 974 107185 250 80 399 411 85 606 940 108205 38 (200)
692 621 59 749 842 903 109291 348 518 716 871 901 78

110062 181 227 47 357 402 665 92 547 630 902 111176 294 402 59
61 610 726 806 69 990 112136 97 661 665 74 92 709 23 113026 128

206 52 95 460 92 590 621 711 909 114379 727 71 96 981 76115004 277 335 42 450 574 728 n 255 36 627 6656 744 833 34

e hen 1 110 26832 253 75 334 426 71 5952 181 250 954 121392 645 786 841 942 69 122087 208 81
410 564 611 123019 20 26 123 52 456 509 806 32 124166 683 601 19
(200, 950 125000 46 51 58 364 85 420 557 68 654 774 97 126074 218
435 607 706 98 869 902 127020 232 61 505 33 666 87 128257 82 669
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371 413 708 21 43 801 137006 35 250 91 (200) 400 696 911 138086
313 455 578 614 23 962 78 79 139055 154 311 98 479 84 875 995
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802 25 913 (200) 28 146015 75 82 87 375 426 73 759 62 865 70 973147138 72 244 313 25 40 59 483 541 639 49 99 702 828 148028 46
z 57 60 83 582 628 710 17 69 908 149011 49 92 202 342 440 705
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180027 37 485 508 772 885 (300) 181042 52 (6000) 288 510 756
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Meine durch fortwährenden Ein
von Neuheiten ſich ſtetig verFrohernde [2279

50
Pfennig Abtheil ſowie dieJ damit it Verbindung ſlehenve

Mark-Abtheilnng, bilden die beſte S
z Gelegenheit, zum vortheilhaften Ein
S kauf kleinerer Geſchenke und Haus

haltungsGegenſtände. t
Meine

I Mark- z wahreJ Wunder der Jnduſ die ſich alsJ Hochzeitsg eſchenke für dieſen Preis
z oder hcſantnengeſtent für 6, 9 reſp.

J 12 ver eignen. nxHalle a. e 8
Thenter Abonnement.

Theilnehmer für Antheil an zwei
Balconplätzen geſucht. 2839

Mühlweg 17, I.

„Berliner Tageblatt“
und Handels Teitung mit Effekten VerloofungslUt ſielaez Wiehe von ratBeiblättern: et
u t „„DeutſcheSonntageblatt, „Der Zeitgetſt“, eher ler

Dillibellungen über La Gartenb o und
rthſchaft“ erſcheint täg l in einer Abend-und egka Ausgabe und koſtet vierteljährlich bei allen

Poſtämtern 5 M. 25 Pf. für alle 5 Blätter zuſammen.

„Berliner Tageblatt“
ine ſich bekanntlich u. A. dadurch aus, daß es alle

chrichten zuerſt bringt, ferner, daß es von gediegenen
en Gebieten, e pater.ſchriftſtellern au verſchiedenſt

ich Litteratur, ne Raturiwiſſenſchaſten Heilkunde
werthvolle Original Fenilletons
liefert, welche vom gebild. Publikum allgemein geſchätzt werden.

Jm nächſten Quartal erſcheint das neueſte Werk von

Adolf Wilbrandt. Je Bornenwegy(in Deutſchland nur im Sorliner Tageblatt“)

Dieſer große und breit angelegte, figurenreiche Noman (in zwei Bänden) aus der modernen Geſellſchaft wird mit ſeiner
herzhaften Friſche und durch ſeine ſtetig fortſchreitende ſpannende Handlung die deutſche Leſewelt in hohem Grade feſſeln

und dem allverehrten Dichter neue Lorbeeren zuführen.

J S e e a d S re G S e 8ſereſe

ſowie das

e

Heueste in Regenmänteln et
in großer Anstwahl offerirt zu F wie bekannt billigſten Preiſen

nnmn, neben der Hirſchapotheke.
[2867

Markt 15 u. 16,

r Re r e SSprengel-
Leipaegersrusse 2

empfehlen hro

prachtwuollem Gamsee
ohne EKingeweide,

o Meine Sprechetunden sind4 vom 15. September ab: Wochem-
tags von III und 3--4 Vhr,e ne Sonn- W. Veſertags von 11 bis

12 War [283Dr. Herzau,
prakt. Arzt und Pnnoraret,

grosse MärKerastrasse 5.

d

d Ka

[2870 e
à Pfund 70 Pſ.

e e emdierje eLinoleum- Läufer z Bi

T B an pro M tet er.Linoleum- Teppiche
von 5 Mk. an pro
Stück in prachtvollen

S

e

Muſtern.

Ahrmacher,
Halle a. S., Brüderſtr. 16.

(Ecke vom Markt.)

Größtes Lager von

h Zimmer
a u. Wecuhren.
Reelle Garantie.

vor Waſchtiſche in ver
ſchiedenen Größen.

Preiſ en.

linoleum n e
von Mk. 1.60 an pro I Mtir.

Hugo Nehab,
Spezial- Geſchäft

ſür Gummi Wachstuch und
Linslenm,

Er Auf Firma und Hausnummer

e 5e

e

t ret t Re 2 2c

9 J

u h3 re

Ausſtattungen in allen Größen mit nur

bitte genan zu achten.

hHausgrundſtücke.
Fa milienverhältniſſe halber möchte

ich eines meiner beiden im Nord-
viertel (Wuchererſtraße etc. ev
ſchön h Savſer verkx Mk. u. 68,000k Amzabling gering. Nehme
J eventl. auch Hypothe enbrief oder S

J ein Objekt in Zahlung. t
l. Off. erbeten unt. Z. 2400

PI[li
in einfachen bis zu den eleganteſten

ff. achromatiſchen Gläſern
zu ſoliden Preiſen empfiehlt [2852

Jnh.: Carl irre T

Linoleum- Vorlagen

Linoleum- Bester in

27 Gr. Alrichr. D7.

Gothaer Lebensversicherungshbank.
Der unterzeichnete Vertreter dieser ältesten und grössten deutschen Lebens-

versicherungsanstalt empfiehlt sich zur Vermittelung von Versicherungen m er
3 bietet sich zu allen erwünschten Auskünften.Dr. W hen Was

Male (Saale), Steſaweg 25.

Nur acht
wenn jeder Topf
den Namenszug

Man verlange ausdrüeklieh:

We s r r
Srüm's 8 Dein- Restaurant

Tüglich Pa. holIlämnd. Austern (2865

Rfſeh. Bittmmar.

Nnl-Unterrioht
in Aquarell und Oel für Landſchaften, Blumen und Stilleben nach Vorlagen W

nach der Natur ertheilt:

Marie Lautenschläger
akademiſch gebildete Malerin.

Anmeldungen von 10--2 Uhr. Karlſtraße SI.

Die Ackerbausohule Zadersloben
iſt zum Winterhalbjahr beſetzt. Anmeldungen zur Michaelis- Aufnahme können da
her nicht mehr berückſichtigt werden. Nächſte Aufnahme Oſtern n. Js. [2796

J in d Ervebition d. Ztg. 2400

Hofoptiker, Schmeerftr. II Der Vorſteher Amand Fischer, Gutsadminiſtrator.

Für den Inſeratentheil veraniwortlich J. V.: A. Kirſten. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.



in utz Gegen den reellen
der ökonomi

t Monatsverſammlungen wieder auf.

Halle (Saale),

Briefkaſten der Redaktion.
Mnehrere Abonnenten hier. Sie ſind mit unſern
Artikeln gegen verderblichen Zwiſchenhandel,
der die Nothkage unſerer Land wirthſchaft erbar-
mungslos ausbeutet, nicht einverſtanden, und wollen die
„Halleſche Zeitung“ deshalb nicht mehr leſen? Wir glauben
u ihrer Ehre nicht, daß Sie jene Art von Zwiſchenhandel

andel, der ſich mit
chen Vertheilung der wirthſchaftlichen Güter be

faßt, haben wir kein

Halleſche Lokalnachrichten vom 15. Sept.
Her Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet.

Jn der geſtrigen Vorſtandsſitzung der Allge-
meinen Ordnungspartei für Halle a. S. und den
Saalkreis wurden die Herren Landgerichtsdirektor Reuter
und Amtsgerichtsrath Zacke, welche den bisher von ihnen ge
führten Vorſitz in der Partei r W haben, und zwar
erſterer r andauernder, ſchwerer Krankheit und letzterer
aus Geſundheitlichen Rückſichten, zu Ehrenvorſitzenden er
nannt. Herr Ober-Bergrath Profeſſor Dr. Arndt wurde ſo
dann zum 1. Vorſitzenden Herr Commerzienrath Lehmann
um zweiten, Herr Rechtsanwalt Glim m zum dritten Vor-
itzenden gewählt.

Der 1. communale Wahlbezirks verein hält ſeine
erſte Monatsſitzung nach der Sommerpauſe am kommenden
Dienstag, im Hotel garni „zur Dulpe“ ab.

Der IV. kommunale Wahlbezirksverein nimmt
nach beendeter Sommerpauſe am Dienstag, den 19. e P

än eragesordnung ſind 1) Verleſung des letzten Pr 8;2) Mit
theilungen über die diesjährigen Stadtverordnetenwahlen im

zirk; 3) Bericht über das Sedanfeſt und diesbez. Anträge;
4) Betrachtungen über die letzterlaſſenen polizeilichen Beſtimmungen; 5) Straßenpflaſterungen; 6) Sonſtiges Kommunales.

Die Sitzung findet in Neſſes Hotel zur Stadt Berlin ſtatt.
Der „Verein der Liberalen für Halle und den Saal-

kreis“ hielt geſtern Abend eine Verſammlung ab, in der e
Reſolution angenommen wurde. Der „Liberale Verein für Halle
und Saalkreis“ bedauert im Intereff

ort geſagt.

e des Liberalismus die Spal-
tung der freiſinnigen Partei, lehnt darum den Anſchluß an eine der
beiden ab und erklärt, nach wie vor der Sammelpunkt aller
entſchieden liberalen Elemente bleiben zu wollen.

Heute (Freitag) Abend 8 Uhr e im Roſenthal eine
Verſammlung ſtatt, in welcher über die am 27. September
n denden Wahlen zum Gewerbegericht eine Vorbe-
r gerfloge werden ſoll. Ein recht zahlreiches Erſchei

nen der Herren Arbeitgeber und Arbeitnehmer iſt ſehr erwünſcht.
Der Central- Ausſchuß der vereinigten 3233 ngsVer-

bände hat an ſämmtliche Jnnungs-Verbandsvorſtände und Jnnungs-
Ausſchüſſe ein Rundſchreiben geſandt behufs gutachtlicher Aeußerung
über die regierungsſeitigen Vorſchläge zur Neuorganiſation des Hand
„werks und die Regelung des Submiſſionsweſens. Auch dem hieſigen
Jnnungsausſchuß iſt ein ſolches Rundſchreiben zugegangen. Derſelbe
wird in einer gegen Ende dieſes Monats ſtattfindenden außerordent
lichen Sitzung, welcher auch Vertreter der benachbarten Jnnungs
ausſchüſſe beiwohnen werden, ſeine Stellung präjzifiren.

Die Jeſu gsaufführung der Schülerinnen der Geſangs
und Muſiklehrerin Frau Emmy LorenzWitzmann findet am
Mittwoch, den 20. September, Nachmittags von 5 Uhr ab im großen
Saale der Kaiſerſäle ſtatt. Dieſelbe beſteht aus drei Theilen im
erſten Theile werden diejenigen Schüler geprüft, welche Jahr bis

4 Jahr Unterricht genoſſen haben; daran ſchließen ſich einige
Geſangsnummern der unterſten Geſangsklaſſe. Der zweite Theilbringt Konzertvorträge vorgeſchrittener Schüler und Echülerinnen,

während der dritte Theil durch die Aufführung verſchiedener Opern
ſcenen (aus Weber's Freiſchütz, Mozart's Hochzeit des Figaro und
Lortzing's Waffenſchmidt) in Koſtüm ausgefüllt wird.

Sämmtliche hieſige Krankenkaſſen, welchen mindeſtens 10
der Unfallverſicherungspflicht unterliegenden Perſonen angehören,
un behördlich aufgefordert worden, binnen 8 Tagen Wahlen von

itgliedern und Stellvertretern vorzunehmen für die Unfall Unter
ſuchungen im hieſigen Ortspolizeibezirk.

Die Johanneskirche iſt jetzt im Bau wie auch in der
inneren Ausſtattung ſoweit fertig geſtellt, daß nur noch das Orgel
werk fehlt. Sobald Sicherheit darüber gewonnen iſt, wann die Auf
ſtellung der Orgel beendigt ſein wird, ſoll dr Tag der Einweihung
angeſetzt werden. Von Gliedern der zukünftigen Parochie ſind neue
Abendmahlsgeräthe für die Kirche als Jeſtaabe zum Einweihungs
tage verſprochen. Die fünf Chorfenſter haben nicht nur den Schmuck
farbigen Glaſes, ſondern in dem mittelſten die figürliche Darſtellung
der Pfingſtgeſchichte und in zwei anderen die Geſtalten der vier Evan
eliſten erhalten. Der Jnnenraum der Kirche und die Färbung der

ände und des Geſtühls macht einen ſehr wohlthuenden Eindruck.
Dä die Bildung der neuen Parochie noch manche Schwierig-
keiten mit ſich bringen und vorausſichtlich noch längere Zeit dauern
wird, ſo kann auch ein Vorſtand oder Gemeindekirchenrath noch nicht
gewählt werden. Die amtliche Verwaltung wird deshalb noch von
dem Gemeindekirchenrath zu St. Ulrich, in deſſen Sprengel die Kirche

liegt, geführt. Damit aber die vielen welche die
Johanneskirche allein angehen, auch von ſolchen Männern berathen
und geordnet werden, die dem künftigen Pfarrbezirk angehören, ſo
werden die vor Jahresfriſt von den Pfarreingeſeſſenen gewählten Ver
treter einen vorläufigen Kirchenvorſtand bilden. Es ſind dies aus den
zur Ulrichsparochie gehörenden Straßen die Herren: StadtrathK. Doenitz, Poſtdirektor Hering und Redakteur A. Herling, und
aus den zur Georgenparochie gehörigen Theilen die Herren: Oekonom
K. Dehoff, Fabrikant Aug. Schultze und Lehrer Tittel; dieſe
treten unter dem Vorſitz des Hilfspredigers Faßmer zu regelmäßigen
Berathungen für die neue Kirche und Gemeinde zuſammen.

Nachdem die Gerichtsferien beendet, ſind die Geſchäfte
beim Königl. Landgericht und bei den Königl. Amtsgerichten mit
heute wieder im vollen Umfange aufgenommen worden.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns heute der end
r Spielplan des Stadttheaters von Sonntag den 17. Septbr.

is inkl. mens den 24. September 1893 mitgetheilt, der folgender
maßen lautet: Sonntag den 17. Septbr. „Der Talisman“, Montag
den 18. Septbr. „Heimath“, Dienſtag den 19. Septbr. zum 1. Male

Der Stehauf“, Mittwoch den 20. Septbr. „Kabale und Liebe“,Donnerstag den 21. September „Madame Bonivard“, Freitag den
Septbr. „Torquato Taſſo“, Sonnabend den 23. Septbr. „Der

Talisman“, Sonntag den 24. Septbr. „Norma“ (Oper.)

Der. plant, dem Vernehmen nach, die Er
dauung einer Brücke von der neuen Gasanſtalt

ber die Saale.
Auf Requiſition des Direktoriums der ſtädtiſchen Realſchule

wurden geſtern Nachmittag 4 Uhr vier Kerls von der edlen Zunft
„Lattcher“ von dem Spielplatze an der Eliſabethbrücke vertrieben.

o 6.Perſonen wurden nicht beſchädigt.

Dieſelben denen die Spiele geſtört und ſich gegen die Lehrer un
gebührlich betragen. Anzeige wider die rohen onen wegen un
erlaubten Betretens des Spielplatzes iſt erſtattet.

Geſtern Vormittag 8/, Uhr explodirte ein mit Salveter-
ſäure gefüllter Ballon in dem Hausflur des Grundſtücks gr. Stein

Die Säure wurde mit Holzſpähnen und Sand gedämpft.

In dem Konkurſe des Bankier Lindner hier ſind 1,
Million Paſſiva und nur 25,000 Mark Aktiva vorhanden, von
denen noch die Gerichtskoſten abgehen, ſo daß nur auf 1 bis 2
für die Gläubiger, die keine ng haben, zu rechnen iſt.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung wurden an hiefiger
Gerichtsſtelle folgende Grundſtücke meiſtbietend verkauft: 1. Giebichen
ſtein, Auguſtſtraße 63, ſeither dem Privatmann Carl Hoffmann daſelbſt
gebörig Erſteher: Kaufmann Gottfried Polſter hierſelbſt mit 18455

Trotha, Brachwitzerſtraße 2, ſeither dem Bäckermeiſter Alfred
Heinhold daſelbſt gehörig; teher: Rentier Friedrich Heinhold unddeſſen Ehefrau in Inwenden i Oppin für 9800 C.

Auf dem geſtrigen Wochenmarkte wurden Rebhühner für
90 4 bis 1 verkauft. Gurken zum Einlegen waren ſehr wenig
zur Stelle, die Nachfrage danach eine geringe. Krüppelgurken wurden
mit 50 4 das Schock, alen zu Senfgurken mit 90 4 per Doppel
mandel bezahlt.

Geſtern Mittag P in der Ranniſchenſtraße ein Knabe,
der 8 Jahre alte Sohn des in der Schützengaſſe wohnhaften Arbei-
ters St., als er auf dem Nachhauſewege von der Schule eiligen Lau
fes ſang über den Fahrdamm der Strüße hinweg wollte, vor einen
die betreffende Stelle paſſirenden Motorwagen der Stadtbahn, wurde
von demſelben erfaßt und gegen die Bordſchwelle des an der betreffen
den Stelle ſehr ſchmalen Trottoirs geſtoßen, außerdem aber noch von
einem Trittbrette des Wagens geſtreift. Der Bedauernswerthe, wel
cher allein die Schuld an ſeinem Unglücke trägt, blutete aus einer
Anzahl ziemlich erheblicher Wunden am Kopfe und an der Stirn, ſo
daß er in der Klinik verbunden werden mußte. Der Fall hätte leicht
ernſtere Folgen nach ſich ziehen können.

Jn einem hieſigen Schnittgeſchäft wurde dieſer Tage ein
falſches Funfzigpfennigſtück in Zahlung gegeben, aber ſofort als
falſch erkannt und beſchlagnahmt.

Der Bericht über die geſtrige Sitzung des Kunſtgewerbevereins
wurde wegen Raummangels bis morgen zurückgelegt.
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Gerichts Zeitung.
2. Halkle, 14. September. Sitzung der zweiten Ferien-

Strafkammer. Eine gefährliche Schwindlerin war Anfang No
vember v. Js. von der hieſigen Kriminalpolizei in der Perſon der
unverehelichten Anna Klein, 19. Juli 1868 geboren und vielfach
wegen Betrugs und Diebſtahls vorbeſtraft, dingfeſt gemacht worden.
Am 16. Oktober miethete ſie ſich beim Schuhmachermeiſter Schulze

ein und gab an, das von ihr mitgebrachte Klavier habe ſie für
850 Mk. gekauft und ihr Bräutigam werde alles bezahlen, wodurch
ſie denſelben bewog, ihr Wohnung und Eſſen im Betrage von 50 M.
zu kreditiren. Nach 8 Tagen verſchwand ſie heimlich und miethete
ſich bei der Wittwe Bönicke ein unter dem Vorgeben, daß ſie Anna
König aus Dresden ſei. Sie ſei von Kaufmann Pinthus als
Kaſſirerin auf ein Jahr feſt angeſtellt, habe 500 Mk. Kaution ge
ſtellt und beziehe einen monatlichen Gehalt von 145 Mk. In der
kurzen Zeit ihres Hierſeins verübte ſie dann die größten Schwin
deleien: ſo entnahm ſie von der Firma Bruno Freytag Sachen im
Werthe von 46 Mk., von Bokmann K Serauky im Geſammt-
werthe von 290 Mk., vom Korbmachermeiſter Spalt einen Reiſe
korb, 10 Mk. werth, bei der g Brummer u. Benjamin einen
Staubmantel für 25 bei Huth Co. einen Umhang und 10
Meter ſchwarzes Band, beim Schirmfabrikanten Rickelt einen Schirm
für 10 und bei der Firma Kretzſchmar beſtellte ſie eine Wäſche
ausſtattung im Werthe von 1200 Jn allen Fällen hatte ſich dieAngeklagte als die Tochter der Frau Hlentiere Bönicke ausgegeben,
z. Th. den Auftrag gegeben, ihr die beſtellten Sachen in die Wohnzu ſchicken, und dieſe ben theilweiſe auch erhalten, theilweiſe bliebe

die Lieferanten durch die inzwiſchen erfolgte Feſtnahme der Schwind-
lerin vor Schaden bewahrt. Außerdem fielen derſelben noch ein
ſchwerer Diebſtahl und ein einfacher zur Laſt, weil ſie das in ihrer
Stube ſtehende Vertikow des Schuhmachermeiſters Schulze erbrochen
und 2 der Tochter des Letzteren gehörige Hemden daraus ſich ange
eignet und ein Zwanzigmarkſtück gelegentlich der Bekanntſchaft mit
einem Manne dieſem aus dem Portemonnaie genommen hatte. Jm
Ganzen hatte ſie 4 vollendete, 7 verſuchte Betrugsfälle, einen ſchweren
und einen einfachen Diebſtahl, ſämmtlich im wiederholten Rückfalle,
begangen und ſich dem ſie vernehmenden Polizeibeamten gegenüber
einen falſchen Namen, Anna König, beigelegt. Das Urtheil lautete
auf 4 Jahre Zuchthaus, 1650 Geldſtrafe oder noch 110
Tage Zuchthaus, 5 Jahre Chrverluſt und Polizeiaufſicht. Wegen der
Beilegung des falſchen Namens wurde auf 1 Woche Haft erkannt,
die durch die erlittene Unterſuchung als verbüßt angeſehen wurde.

Ein vielverſprechendes Kleeblatt bildeten die drei Angeklagten
Auguſt Wettmann, Ferdinand Krenzien und Max Herr-
mann aus Giebichenſtein, ſämmtlich noch nicht 16 Jahre alt, aber
trotzdem alle ſchon wiederholt mit den Strafgeſetzen in Konflikt ge-
rathen. Dieſe drei Burſchen W in dieſem Sommer ein richtiges
Räuberleben, indem ſie aus
fich an Feuern, die ſie auf freiem Felde anzündeten, kochten oder
röſteten, Fiſche aus der Saale fingen und dergleichen Unfug mehr
trieben. Auch ſtahl Herrmann ſeinem Stiefvater ein Portemonnaie,
Wettmann ſeiner Mutter ein Kleid, welch letzteres er in Gemeinſchaft
mit Krenzien verſetzte und deſſen Erlöss in Eßwaaren anlegte. Trotz
ſeines jugendlichen Alters hatte Wettmann ſogar den Muth, dem ihn
wegen Obſtdiebſtahls arretirenden Wächter G. zu drohen, ihn mit
dem Meſſer niederzuſtechen, wenn er ihn nicht losließe. Als Geſammt-
ſtrafen wurden feſtgeſetzt gegen Weitmann 6 Monate, gegen Krenzien
und Herrmann je 1 Monat Gefängniß und außerdem gegen alle drei
je 14 Tage Haft.

Unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit wurden verhandelt gegen den
Koſſath Heinrich Kleine und deſſen Stieſtochter, die Taubſtumme
Friederike Kretſchmann, beide aus Schlettau bei Löbejün, wegen
Verbrechens aus S 173 Abſ. 2 des Str.-G.-B., Erſterer zu 6 Mo-
naten, Letztere t einem Tage Gefängniß verurtheilt. Ferner gegen
den Arbeiter Richard Liebmann, 1872 in Eilenburg geboren,
wegen Vergehens aus S 181 des Str.-G.-B., weil er gewohnheits-
gemäß und aus Eigennutz der Unzucht Vorſchub geleiſtet hat. Der
Gerichtshof erkannte auf 1 Jahr 6 Monaten Gefängniß und 5 Jahre.
Ehrverluſt, auch wurde ſeine Stellung unter Polizeiaufſicht für zu
läſſig erklärt.

Mit ſchnödem Undank lohnte der im Jahre 1855 hierſelbſt ge
borene, jetzt in Dresden wohnhafte Kaufmann Joh. Wilhelm
Schliack die gute Abſicht ſeiner Prinzipale, ihn zum ordentlichen
Menſchen wieder zu machen. Denn trotzdem denſelben bekannt war,
daß S. erſt kurz vorher eine Freiheitsſtrafe verbüßt hatte, wurde er
von ihnen als Reiſender in Stellung genommen. Aber alle guten
Mahnungen waren in den Wind geſprochen, denn kaum hatte S. ſeine
Reiſeroute angetreten, als er auch ſchon gleich wieder anfing, unred-lich zu werden. So unterſchlug er 300 Mart, welche ihm zur Ab-

ſendung an die von ihm vertretene Firma übergeben waren, behielt
17 Mark 50 Pfg. Jncaſſo für ſich, und verwandte ſie in ſeinem Nutzen,
ſchickte fingirte Ordres an ſein Haus, welches ihm die darauf ent-
fallende Proviſion auszahlte, und verſuchte die Firma um Reiſeſpeſen
zu prellen. Es lagen insgeſammt zwei vollendete Fälle des Betrugs
und der Unterſchlagung, ſowie ein verſuchter Betrugsfall vor, wofür

ärten Obſt und Gemüſe ſtahlen, dies

m

2. Beilage zu Nr. 217 der Halleſchen Zeitung.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen und die angrenzenden Staaten.

der Angeklagte mit 9 Monaten Gefängniß beſtraft wurde in Rück

15. September 1893.
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cht auf ſeine Vorſtrafen und die zum Theil nicht unerheblichen
bjekte.

Aehnliche Schwindeleien verübte der Geſchäftsreiſende David
Müller, 1867 in Strehlitz geboren und wegen Betrugs und Unter
ſchlagung vorbeſtraft, indem er mehrere Kunden ſeines Prinzipals
in Hannover aufſuchte, nachdem er von dieſem entlaſſen war, und
dieſelben anpumpte, dabei verſchweigend, daß er dort nicht mehr an

Er kam dann nach Halle und führte hier Zechprellereiengeſtellt ſei.
in Gaſthöfen aus, ohne einen Pfennigf in der Taſche zu ha
Wegen fünf vollendeter Betrügereien und eines verſuchten Betrugs
falles wurde M. zu 4

S Nordhanuſen, 14. September.
ſtanden geſtern die Mitglieder „des Bundes der Bluts

Monaten Gefängniß verurtheilt.

28 jährige Ehefrau Selma geb. Pennewitz aus Rieſtedt (bei Sanhauſen). Am 3. Juli d. J. erhielt Fräulein Julie Wagner zu Reſt

durch ein kleines Holzkreuz bezeichneten Stelle ihr

die Summe von 3150 c. in rBund der Blutsbrüder, welcher ihr Rache geſchworen, m
r Dolche ihr Herz treffen werde.
der hieſigen Staatsanwaltſchaft an. Letztere ſandte den hiefigen
Polizei Inſpektor Fournier und den Polizeiſergeanten Gölitz in Civil
nach Rieſtedt ab. Beide legten ſich in einen Hinterhalt, während
See W. ein Päckchen an der ihr bezeichneten

tellte ſich heraus, daß ſeine Frau an der Abfaffung des Drohbriefes
eihülfe geleiſtet hatte, weiter aber auch, daß Hausherr bereits in

den Jahren 1886 und 1888 an die Hebamme Bauermeiſter zu Rieſtedt
ähnliche Drohbriefe geſchrieben und von ihr zuerſt 1020, dann 1050
e Lrgt hat, ferner, daß er auch vom

ieſtedt 1888
daß ſonſt der Dol
treffen werde. Der Gerichtshof verurtheilte den Blutbundsbruder
Hausherr, der geſtändig war, wegen verſuchter Erpreſſung unter Be
drohung mit Mord zu 2 Jahren Gefängniß und 4 Jahren Ehrver
luſt. Seine ebenfalls geſtändige Ehefrau und Blutbuudesſchweſter
wurde wegen VBeihülfe zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.

Der Nachdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

Höhnſtedt, 14. Sept. Im benachbarten Dorfe Räther
wurden dieſer Tage die Arbeiter Hoefchenſchen Eheleute von einem
ſchweren Unglücksfalle betroffen. Die Frau trug ihrem Ehemanne,
der ſich auswärts auf Arbeit befand, Eſſen zu und ließ ihre 3 Knaben
im Alter von 4, 3 und 1 Jahren allein in der Wohnung zurück,
die ſie verſchloß. Als ſie dahin zurückkehrte, fand ſie die Wohnſtube
mit ſtarkem Rauch angefüllt und das Bettchen, in welchem das kleinſte
Kind lag, brennend vor. Das Kindchen ſelbſt war bereits erſtickt,
hatte auch mehrere Brandwunden an ſich. Die beiden anderen Knaben
konnten noch gerettet werden. Es wird vermuthet, daß eines derſelben
ein Streichholz gefunden und damit den Brand verurſacht hat.

K Gerbſtedt, 14. Sept.
Flur der Strohdiemen des Fuhrmanns Haft niedergebrannt. Wo-
n das Feuer entſtanden iſt, hat bisher nicht ermittelt werden
önnen.

g, Cönneru, 14. September. Jm Kaufladen der Frau Sch.
hier wurde kürzlich Nachts ein Einbruchsdiebſtahl verſucht. Die
Diebe hatten die Jalouſie an der Ladenthür hoch gehoben, und in
letzterer zwei Glasſcheiben zertrümmert, die Thüre dann aber von
innen aufgemacht. Durch das hierdurch entſtandene Geräuſch war
aber Frau Sch. erwacht und herbeigeeilt. Bei ihrer Ankunft und in
Folge ihres lauten Hilferufs hielten die Diebe es dann doch für gerathen,
ſich ſchleunigſt wieder davon zu machen, ſind auch noch nicht ermittelt.

O i ve den 14. September. An Stelle des Herrn
Rektor Thal hierſelbſt, welcher am 1. Oktober d. Js. bekannt-
lich das Rektorat der Volksſchulen in Merſeburg übernimmt,
wurde von dem hieſigen Magiſtrat heute der ſ. Zt. an den
ſtädtiſchen Schulen in Halle a. S. angeſtellte Lehrer, Herr
Leſſing zum Rektor der hieſigen ſtädtiſchen
Schule gewählt.

w Magdeburg, 14. September. Die hieſige deutſchreformirte
Kirche iſt durch Vertrag an den Poſtfiskus für 450,000 Mark ver
kauft. Ausgeſchloſſen vom Verkaufe bleiben 1. ſämmtliche Ephitapien
und Gedenfſteine in der Kirche und auf dem Kirchhofe, 2. der Inhalt
der Grabgewölbe in der Kirche, 3. die Kanzel, der Altartiſch, die
Orgel, die beiden Glocken, ſowie die Kugel und der Kurhut auf dem
Thurme mit Inhalt und 4. ſich etwa noch vorſindende werthvolle
kunſtgeſchichtliche Gegenſtände. Die Niederlegung des alten Baues
erfolgt im Herbſt 1894. Die Abſicht, möglichſt im Mittelpunkt der
Stadt, eine neue Kirche zu erbauen, kann der hohen Koſten wegen
nicht ausgeführt werden. Man will deshalb in der Nordfront bauen.

Aſchersleben, 14. September. Am hieſigen Gymnaſium
fand geſtern die Reifeprüfung ſtatt. Die beiden Primaner, welche
Pprüft wurden, beſtanden. Das Provinzialſchulkollegium hatte den
Direktor Dr. Steinmeyer mit dem Vorſitz betraut,

M Aus der Altmark, 14. September. Am Gymnaſium zu
Stendal wurde unter Vorſitz des Provinzialſchulrathes Profeſſor
Dr. Kramer am heutigen Tage die Abiturientenprüfung abgehalten.
Drei Oberprimaner erhielten das Zeugniß der Reife. Die Stadt
Fernſprecheinrichtung in Salzwedel iſt dem Altm. Jnt. zu
folge geſtern eröffnet worden. Leitungen für den Fernverkehr beſtehen
zur Zeit zwiſchen Salzwedel einerſeits und Hamburg ſowie Me dburg
andererſeits. Eine Verbindung mit Berlin iſt in Ausſicht genommen.In Heſtedt brach geſtern Vormittag Feuer aus, wodurch das
Wohnhaus des Häußlers J. Schulz eingeäſchert wurde. Sämmtliches
Mobiliar verbrannte. auch kamen mehrere Schweine und eine Kuh in
den Flammen um. Ueber die Entſtehungsurſache verlautet noch nichts
Amtes doch nimmt man an, daß Kinder den Brand verurſacht
haben.

Wernigerode, 14. Sept. Die geſtrige GeneralVer
ſammlung des hieſigen Peſtalozzi-Zweigvereins war leider nur
ſchwach beſucht, obgleich wichtige Anträge zur Berathung und Be
ſchlußfaſſung auf der Tagesordnung ſtanden. Bezüglich der in Nr.
29 des Schulblattes der Provinz Sachſen geſtellten Anträge, die zum
Theil auf Erhöhung der Beiträge hinzielten, wurde beſchloſſen, alle
Anträge auf Erhöhung der bisherigen Beiträge abzulehnen. Es wurde
den Anträgen zugeſtimmt, nach welchen alle ordentlichen Mitglieder
6 Mark und die Emeriten, welche nach dem alten Penſionsgeſetz pen
ſionirt wurden, 3 Mk. Jahresbeitrag zahlen ſollen. Ferner wurde be
ſchloſſen, auf der Generalverſammlung in Halle dafür zu ſtimmen,
daß fortan nur an die Ehrenmitglieder und an die Agenturen der
Zweigvereine beſondere Jahresberichte abgegeben werden ſollen. Den
Antragen des Centralvorſtandes unter 11 und 12 des Schulblattes
Nr. 29 wurde zugeſtimmt. Hiernach ſollen nur alle 2 Jahre General
verſammlungen ſtattfinden und der Centralvorſtand berechtigt ſein,
öffentliche Bekanntmachungen auch anderweitig als das Schulblatt zur
Kenntniß der Zweigvereine zu bringen. Als Stellvertreter des Agenten
des hieſigen Zweigvereins wurde Lehrer Ohlhoff gewählt.

Zieſar, 14. September. In dem Nachbardorfe Wollin hat
am Sonntag Abend ein großes Schadenfeuer gewüthet. Während
in zwei Sälen getanzt und ein Kriegerfeſt abgehalten wurde, entſtand
in der Scheune des Ackermannes Siegel J. Feuer, das die meiſten

Vor der hieſigen S tznſkam mer

rüderz on Rieſtedt“, der 36jährige Arbeiter Karl Hausherr und deſſen
er

tedteinen Brief, in welchem ſie aufgefordert wurde, am 7. Juli an eineres Kartoffelackers

old zu vergraben, wir n der
it dem ſchon

Die Dame zog einen
erwandten in Sondershauſen z Rathe und dieſer zeigte die Sache

telle vergrub
ald erſchien der Blutbundsbruder Hausherr, um das Päckchen auszu

un wobei er verhaftet wurde. Bei der folgenden Unterſuchung

Landwirth Jungmann zu
rieflich 1625 unter der Drohung gefordert t.

der Blutbundesbrüder deſſen einziges Töchterlein

Vorgeſtern Abend iſt in hieſiger
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angrenzenden alteren Gebäude, die noch mit Strohdächern verſehen waren,

in Brand ſetzte, ſo daß alle Hintergebäude von acht großen Acker-
eunen, letzte gefüllt mit d

vorräthen, und das Wohnhaus des Ackermanns Woltersdorf ein
lannmen wurden. Betroffen durch dieſen Brandſchaden

wurden außer den bereits Genannten die Ackerleute Fabert, A.
Senſt, Lindemann, Gröpler und Geier.
ſind nicht zu beklagen; auch das Vieh wurde bis auf einiges Jung-

Es verbrannten aber ſämmtliche Erntevor-
Die Obſternte erweiſt ſich in unſerer Um-

egend als eine ſehr gute; namentlich giebt es ſehr viele Aepfel und
aumen giebt es nicht ſo viele als im Vorjahre. i

if tief liegenden, gut gedüngten Wieſen
ieſen, deren es viele in der Umgegend

Verluſte an Menſchenleben

und Federvieh gerettet.
räthe der Ackerleute.

rnte iſt nur
gui. Alle hoch gelegenen
giebt, lieferien nur geringe Erträge.

Badersleben, 14. September. In unſerm Artikel über die
des landwirthſchaftlichen Vereins hierſelbſt
ortrags über die CentralAnka

Fand wirthſchaftliche Maſchinen und Geräthe in Halle a.
ehrer Zecher betreffend die en

und Deutſchen Maſchinen ungenau wiedergegeben worden, ſ
angezeigt erſcheint, folgende Berichtigung hier Platz finden zu laſſen:

nd dagegen ſei die
z, jede Fabrik habe ihre

überträfen die engliſchen Fab
da weiter oben hervorgehoben wurde, daß

die CentralAnkaufsſtelle nur mit den beſten Fabriken arbeitet, zu der
irrigen Annahme, als ob dieſe nur engliſche Maſchinen liefere, was

W ei inklange ſteht. Vielmehr ift das Be
ſtrebe dieſes Jnſtituts, wie es von mir in Badersleben hervorgehoben
wurde, mit den einheimiſchen Maſchinen Fabriken Hand in Hand zu

Ausnahmefällen zu ausländiſcher Wa
ffen wird. Der Vertrieb unſerer einheimiſchen Maſchinen iſt im
gentheil um ſo mehr anzuſtreben, weil dieſe, wie auch auf der

landwirthſchaftlichen Ausſtellung in München von Neuem gezeigt
wurde, mit den meiſten engliſchen Fabrikaten nicht nur den Vergleich
aushalten, ſondern ſie ſogar in einzelnen Fällen übertreffen. Das

aber wohl bei Weitem noch mehr der Fall ſein, wenn, wie
auch ſ. Z. in lleſchen Zeitung hervorgehoben wurde, die
deutſchen Fabriken mehr ſpezialiſiren wollten.

Der Bürgermeiſter Neid hardt in Waltershauſen iſt auf
10 weitere Jahre als Bürgermeiſter der genannten
und beſtätigt worden.

letzte Generalverſammlun
iſt die gelegentlich des

Aeußerung des Herrn

rbeitstheilun
größerem Umfange
und aus dieſem

chen durchweg,“ führt,

mit der Wirklichkeit nicht im

gehen, weshalb nur in

tadt gewählt

Großherzog von SachſenWeimar hat den Maler William

n Profeſſor ernannt.Ein Patent hat angemeldet: für eine Metallkartuſche mit
Theil umgebenden Liderungs

MagdeburgSudenburg.

Paſtor Schall in Bahr

Kemlein in
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körper: Eugen Polte in

Brannſchweig 14. September.
dorf deſſen bekannte, von uns wiederholt behandelte Angelegenheit
ſeitens des Konſiſtoriums ihre Erledigung noch nicht gefunden hat,
iebt ſoeben eine neue Broſchüre heraus, die

Sie beantwortet die durch den
ob ein Chriſt, und beſonders ein

enes Mitglied der ſozialdemokratiſchen Partei
edigtamtskandidat v. Wä

örde aus der
er, nach ſeiner

ll von Wächter“
er aufgewor-

farrer, ein
ter in Stuttgart iſt
iſte der Pfarramts

enen Erklärung,
Wächter will

bekanntlich von der kirchli
kandidaten geſtrichen worden,
Mitglied der ſozialdemokratiſchen Partei geworden

rtei nach wie vor für ſeine chriſtliche Ueberze
ffen auf das Chriſtenthum in ſozialdemokratiſchen

entg Er iſt der Meinung,ichen und vollliſchen Ziele der Sozialdemokratie

um voll vereinbart ſeien. Paſtor Schall
oſchüre dieſer Anſicht bei und beſtreitet der kirch-

lichen Behörde das Recht, einen Geiſtli
ſeinen Wandel keine Bedenken vorl

i zur fozialdemokreſſenz ſeiner Ausführungen gipfelt in dem Satz:
nifirte Kirche hat nach der Wahrheit und aus den

innerhalb der Pa
ein und allen
Blättern und
daß die wirt

ſeiner neuen
wenn anders gegen
Amte zu entfernen,

ſchen Partei halte. Die Quint
Die irdiſch orga

eln der Augheit

und Billigkeit und nach der Verfaſſung und dem Geſetz weder Recht

noch in der ſozialdemokratiſchen Parteinlaß irgendwelcher Ma an z
ei

Beruf, die i cwal
eines ihrer Mitglieder zummachen.“ Die Frage ob es zweckmäßig und empfehlenswe
für einen Geiſtlichen, der ſogialdemotrakiſchen Partei beizutreten, be

jght Schall nicht und will in jedem einzelnen j
Umſtänden, die Entſcheidung gefällt wiſſen. Der Paſtor ſoll, das
iſt ſein Wunſch, über den Parteien ſtehen, der Berather der Reichen
und der Armen W und fich in allen Stücken als ein Diener
Chriſti erweiſen. ir glaubten, auf die Broſchüre, die mit einer
Aufforderung zur Gründung chriſtlicher Arbeitervereine ſchließt, unſere
Leſer aufmerkſam machen zu ſollen, ſchon aus dem Grunde, weil
die dort behandelten Fragen wohl noch öfters das allgemeine Jnter
eſſe in Anſpruch nehmen werden.

W Eiſenach, 14. Se
tretene anhaltende ſonnige

welche man hinſichtlich der te der noch nicht Id
früchte, insbeſondere der Kartoffeln, aber auch des Grummets hatte.
Das Letztere iſt recht gut Aen und erſetzt r e

o ialität faVon der gefürchteten Kartoffelkrankheit
gen wird auch das letzte

Heuernte. Auch die Ka Menge und
nichts zu wünſchen übrig.
iſt heute wenig zu ſpüren. Jn vieſenSommergetreide heimgeſchaftt, das unter dem Einflnſſe der täglichen

ſedehe W ebenſo wie das auf den Wieſen liegende Grummet zu
aulen drohte.

ffeln lafſen in

D Gotha, 14. September. Die Uebernahme der Erbſchaft
des verſtorbenen Heazogs Ernſt durch ſeinen Nachfolger ſcheint ſich
nicht ganz glatt vollziehen zu ſollen. enigſtens find, wie man dem
„B. T.“ ſchreibt, die von 53 Ernſt früher hen Räume in
dem Schloſſe Ehrenburg auf Anordnung der gothaiſchen Miniſterial

aufs Neue verſiegelt worden, da die Erklärung desSee Alfred über den Antritt der Erbſchaft bislang noch f ehlt'
nſo iſt auch im Friedenſtein zu Got ahren worden. Unm in

erig die zu den Beiſetzungsfeierlichkeiten eingetroffenen Fürſten
im Reſidenzſchloſſe unterbringen und die Galatafel dort abhalten zu
können, hatte man die dortigen Räume entſiegeln müſſen.

O Gera, 14. September. Hierſelbſt hat ſchon ſeit längerer
Zeit eine Diebesbande ihr Handwerk getrieben, bis es jetzt im
Verein mit der Leipziger Kriminalpolizei gelungen iſt, den Dieben
auf die Spur zu kommen. Mehrere der Einbrecher haben Deutſch
land bereits verlaſſen, während einige der dieſer Bande
inzwiſchen verhaftet worden ſind. Fabrikarbeiter Heinrich Hopf
mann, 24 Jahre alt und aus Ferchwitz gebürtig, welcher ebenfalls
mit feſtgenommen worden war, iſt leider auf dem Transport in dasGefängniß entſprungen. Die Leipziger Kriminalpolizei hatte nämlich
feſtgeſtellt, daß ein großer Theil der geſtohlenen Waaren an einen
Leipziger Handelsmann verkauft worden waren, und dadurch kam
man den Dieben auf die Spur.

In Köthen foierte der Kantor K- Schmidt mit ſeiner
Gattin das Feſt der goldenen Hochzeit.Jn Blankenburg a H. beabſichtigt der Kirchenvorſtand die
Errichmusg einer Herberge zur Heimath.

Au

wei und Fünfmark-
ſich auf das

udliche

lafkammer mehrere falſche Zweimarkſtücke und die r
alſch

n ihr Vergehen bereits eingeſtanden. Das Ehepaar
fung der Wohnung

e rhafteten nicht

Mü d der Herſtell W chinnengerche
ünzen un ur ellung nöthigen äthen rchſuchung erfolglos za

egen

ber. Die vor einigen Tagen einge
itterung kommt unſerer Land wirth-

ſchaft außerordentlich zu Se und zerſtreut die Beſorgniſſe,

von mehr als 5000 Perſonen beſuchten Verſammlung der

land und Oeſſ

rlichſten Sorte

Standesamts Nachrichten von Halle

vom 14. Septenrber 1893.
Eheſchließungen. Der Verſicherungsbeamte Ewald Diegtſchold,

itz-Reuterſtraße 6, und Margarethe John, Anhalterſtraße 5. Der
gent Ludwig Zſchäpe und Karoline Markgraf, Herren

Aufgeboten. Der Kaufmann Paul Küpp, Hermannſtraße 28,
und Jenny Gade, Kloſterſtraße 4. Der Ingenieur Bernhard Lehnert,
Leſſingſtraße 16, und Roſa Schneider, Franceſtraße 18. Der Kontor
bote Heinreich Köppchen, Hirtengaſſe 13, und Auguſte Brunos
warte 34. Der Schloſſer Reinhold Matthias und Lüttich,
Saalberg 18. Der Apotheker Wilhelm Wehlburg und ha Berold, Elgersburg. Der Gerichtsaktuar Herm. g Halle, und

artha e Halberſtadt. Der Fleiſcher Rudolf Buchmann, Deſſau,

u. Emma Walther, t Steinſtraße 8. Der Eiſenbahnzeichn. Johann
Gerlach, Halle, und Eliſabeth Schäfer, Fürſtenberg.

Geboren. Dem Techniker Karl du Bois, Magdeburgerſtr. 37,
T., Hertha Marie. Dem Kaufmann Hermann Zeumer, Lindenſtr. 61,
S. Dem Handarbeiter Adreas Koscielny, Schmiedſtr. 23, T., Anna
Maria. Dem Malermeiſter Karl Stitz, Streiberſtraße 37, T., Anna
Marie. Dem Maurer Wilh. Weſchke, a. d. Schwemme 4, S. dr.
Wilhelm. Dem Gelbgießer Auguſt Mrzyglodzik, Rathswerder 5, S.,
Otto Kurt. Dem Handarbeiter Max Hennicke, Pfännerhöhe 58, T.,
Margarethe Frieda. Dem Tiſchler Guſtav Pohle, Wuchererſtr. 62,
S., Kurt Walther. 1 unehel. T.

Geftorben. Des Kaufmann Herm. Zeumer, S. 2 Tg. Linden-
traße 61. Des Handarb. Aug. Müller, T. Anna, 4 Jahre, Klinik.
es Handarb. Georg Feiertag, S. todtgeb. Entb.Jnſtit. 33

arbeiter Friedr. n T. phila, 5 Ja Wörmlitzerſtraße 97.
Des Schneider Otto Neitz, T., Käthi, 3 J. Mansfelderſtraße 67. Der
Dienſtmann Guſtav Diefing, 52 J., Beeſenerſtr. 2. Des Reſtaurat.
und Schuhmachermſtr. Aug. Leander, Ehefrau Friederike geb. Mücken
heim, 38 J., gr. Klausſtraße 18.

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Straßburg, 15. September. Der Kaiſer richtete an den

Statthalter ein Schreiben, worin er für den warmen und feſtlichen
Empfang ſeitens der Stadt und der Bevölkerung beim Scheiden aus
Elſaß dankt. Er ſpricht ſeine Befriedigung aus über die gute Auf
nahme der Truppen trotz der verhältnißmäßig ſtarken Einquartirungs
laſt, und die Hoffnung bald eine Gelegenheit zu finden, unter der
er wo er ſich durchaus wohl fühle, öfter und
änger zu v en.Wien 15. September. In der geſtern Abend ſtattge h

ozialdemokraten Wiens wurden Bebel und En bei ihrem Erſcheinen

durch ſtürmiſche Ovationen begrüßt. Jm Verlauf der Verſammlung
hielten Beide Reden im Sinne des allgemeinen Wahlrechts. Engels
erklärte, dieſes ſei das einzige Mittel, die Stärke und Macht des
Ah zu erhöhen. Bebel forderte ſchließlich die öſterreichiſchen

rbeiter auf, gemeinſam mit den deutſchen zu kämpfen; dann werde
der Tag nicht mehr fern ſein, wo das große Banner über Deutſch

terreich wehen würde.
London, 15. Sept. Wie die „Daily News“ aus Kairo melden,

iſt der heilige Teppich daſelbſt eingetroffen. Die Behörden werden
etadelt, daß ſie die Einbringung ohne neuerliche Quarantäne ge
tattet hätten, in Anbtracht deſſen, daß im Lager Mahmal am Sonn

abend ein Cholerafall vorgekommen iſt.
Londonu, 15. Sept. Die Bergleute von Forreſt of Dean wer

den am Montag die Arbeit wieder aufnehmen.
Madrid, 15. September. Jn Folge heftiger Stürme ſind in

Neukaſtilien große Ueberſchwemmungen vorgekommen, wodurch der
Bahnverkehr unterbrochen iſt.

Waſhington, 15. Septbr. Der amerikaniſche Kreuzer „Charles
town“ hat fich von Montevideo nach Rio de Janeiro Der
Kreuzer „Detroit“ wird heute von Fort Monroe ebendahin abgehen.

Zu St Ulrich r Seht. Nachm. 31/, Uhr
t 3 on en 17. Sep m.Gottesdienſt für evangeliſche Polen, Paſtor Hofmeiſter. 8

Drahtnachrichten.
Frankfurt a. M., 14. Sept. Ein Pariſer Zeitungskorreſpon

dent verzeichnet das Gerücht von Reportsſchwierigkeiten eines italieni
ſchen Jnſtituts.

Peſt, 14. Sept. Vie Halbjahrsbilanz der Ungariſchen Hhpo
thekenbank ergiebt einen Reingewinn von 845 126 G. Das Com-
munigqusé der Bank erklärt, daß ſämmtliche in ihrem Beſitz befindlichen

Effekten zum Koſtenpreis weit unter Kurs vom 30. Juni in die
Bilanz eingeſtellt ſind.

London, 14. Sept. Aus NewYork wird gemeldet, daß die
ChicagoMilwaukee Bahn 2 pCt. Semeſtraldividende declarirt.
Die Bank von England erklärte eine Dividende von 5 pCt.

Deutſche Banken im Jahre 1892.
Deutſche Oekonomiſt“ veröffentlicht eine Statiſtik der deutſchen

men: Die Statiſtik umfaßt 134 Jn-
nken befindlichen eigenen Mittel

ark): 1892 Grundkapital 1652,8 Re
ſerven 19,72 1891 1623,9 (19,24 1890 1621,6 (18,72 1889
1536,4 (17,06 1888 1328,1 (16,10 1883 1248,
Summe der Verbindlichkeiten der in Betracht gezogenen Jnſtitute wächſt

betrug ſie 4427 Millionen Mark,
Ende 1892 7717 Millionen. Dieſes Anwachſen entfällt in der Haupt

ypothekenBanken, deren Umlauf von
1739 Millionen Ende 1883 auf 3721 Millionen Ende 1892 geſtiegen

alſo mehr als verdoppelt hat.

er wir Folgendes entn
titute. Die im Veſitze di

n betragen Millionen

(14 5). Die

ſache auf die Pfandbriefe der

ſich in dieſen 10 Jahren
Auch der Banknoten- Umlauf hat fich in dieſer Periode

hoben, von 1030 Millionen zu Ende 1883 auf 13
nde 1892. Die Verbindlichkeiten der Kreditbanken find, wenn auch

unter mehrfachen, durch den Wechſel der Konjunkturen bedin
Schwankungen, in dieſem zehnjährigen Zeitraum ebenfalls bedeu
eſtiegen von 1658 auf 2668 Mi
ieſe Poſition ir Jahre 1889 mit 2811 Millionen; im Laufe der
egenwärtigen Kriſis hat nur eine Herabminderung um 143 Millionen

ttgefunden. Der Umſtand, daß dieſer Rückgang ſehr viel geringer
eſchäftliche Aufſchwung, findet ſeine Er

aftliche Grundlage des
Theil aber kommen auch

Höhegunkt erreichte

iſt als der voraufgegangene
klärung zum Theil darin,
Bankbetriebs ſich erweitert hat; zum anderen

kulative Unternehmungen der Banken und ihrer Kundſchaft in
tracht, welche ſich in Folge der

Dabei iſt bemerkenswerth, daß die als Depoſiten bei den Banken
ruhenden unbeſchäftigten Capitalien erſt im Jahre 1892 einen Rück
gang erfahren haben, nachdem ſie bis dahin unausgeſetzt geſtiegen
waren, ſowie daß die Accepte, deren Betrag während der
Kriſis ſtabil blieb, im Jahre 1892 wieder eine weitere Steigerung

Die in Betracht ſtehenden 134
ben eine GeſammtVermögensmaſſe von 9691 Millionen Ma

Verwaltung, in welcher Ziffer die wirthſchaftliche Bedeutu
dieſer Jnſtitute einen prägnanten Ausdruck finvet. Ende 1893 beli
ſich die Summe auf nur 5921 Millionen.
entfällt der weitaus
die Reichsbank.

aß die wirthſ

Kriſis noch nicht löſen ließen.

um 25 Millionen erfuhren.

in Millic Von den Caſſabeſtändenrößte Theil mit 865,03 Millionen Mark auf
man die Summe der Ausſtände bei Debitoren

als den Ausdruck für den Umfang des Commiſſionsgeſchäfts be
trachten, ſo hat dies eine faſt ununterbrochene
uweiſen, von 1079 Millionen Ende 1883 auf rund 1800 Millionen Ende
892. Es würde aber ein großer Jrrthum ſein, dieſe ganze Summe

commerzielle Credite zu halten; ein gewiß nicht unbedeutender

itwickelung auf-

olkswirthſchaftlicher Theil.
derſelben hat nach wie vor nur den Zweck, einen gewiſſen Effekten
beſtand feſtzuhalten. Auch die Wechſelbeſtände haben ſich bedeutend

von 1203 Millionen zu Ende 1883 auf 1650 Millionen
Ende 1892, und es iſt bemerkenswerth, daß der Umfang dieſes Ver
kehrs mit dem Eintritt der Börſenkriſis erheblich geſtiegen und auf
ſeiner Höhe geblieben iſt. Die Lombardforderungen, welche Ende
1889 mit 791 Millionen ihren höchſten Beſtand erreichten, reduzirten
ſich bis Ende 1891 auf 508 Millionen, um Ende 1892 wieder auf
550 Millionen anzuwachſen. Der Effektenbeſitz der betreffenden 134Banken befand ſie Ende 1892 auf gleicher Höhe wie vor 10 Jahren

466 Millionen gegen 461 Millionen nachdem er Ende 1889
und Ende 1890 je 408 Millionen betragen hatte. Was endlich die
Hypotheken und Jmmobilien betrifft, ſo ſind dieſe in dem zehnjährigen Zeitraum in ähnlichem Maße angewachſen wie die Pfand

briefe der Hypothekenbanken, von 1957 auf 4016 Millionen. Die
Rentabilität der Banken, welche im e 1889 ihren Höhepunkt er
reichte, iſt ſeikdem ſtetig geſunken. Die Unkoſten ſind mit voller
Regelmäßigkeit jährlich geſtiegen. Die neueſte ſtarke Steigerung dieſerZiſer iſt auf die preußiſche ſtaatliche Einkommenſteuer zurückzuführen,

welche zuerſt für 1892 zu entrichten war.

Vermiſchte Nachrichten.
Portland-Cement-Juduſtrie. Halle a. S., 15. Septbr.

In der geſtern hier ſtattgefundenen Verſammlung der Vertreter der
in Mitteldeutſchland gelegenen Portland-Cement Fabriken wurde
behufs Regulicung des es, die Gründung eines „Verban-
des Mitteldeutſcher Portland-Cement-Fabriken“

nach dem Vorbilde der Oberſchlefiſchen PortlandCement Fabriken
beſchloſſen und ſolche ſofort konſtituirt. Als Centralverkaufsſtelle

des Verbandes iſt für die Dauer des auf 10 Jahre gethätigten Ver
trags Halle a. S. beſtimmt. Die Centralverkaufsſtelle beginnt mit
1. Oktober dieſes Jahres ihre Thätigkeit. Als Vorſitzenden des
Verbandes wurde Herr Direktor Wilh. Eck, kaufmänniſcher Leiter
der PortlandCement Fabrik Halle a. S., und als deſſen Stellvertreter
Herr Direktor M. Arndt, kaufmänniſcher Leiter der urger
PortlandCement Fabrik Pazſchke u. Co., Bernburg, gewählt.

Serbiſche Anleihekaſſen. Aus Bel wird telegraphirt:
Das heutige Amtsblatt veröffentlicht den Auguſt Bericht der deutſch
franzöſiſchen Delegirten für die ſerbiſchen Anleihekaſſen. Für den
Kupon des zweiten Semeſters ſind bereits folgende Rimeſſen gemacht
Berlin 2488924 Fres., Paris 1009012 Fres., Wien 269550 Fres.,Kaſſe in Belgrad 86765 Fres. Die Einnahme der Stempelkaſe im
Zaſt e 213 175 gegen 201 600 Fres. in der gleichen Periode

s Vorjahres.
General-Statiſtik der Hamburgiſchen Zucker Einfuhr

und Ausfnhr. In der Campagne vom Anfang Septemher bis
Ende Auguſt 1893 betrug die Einfuhr von Rohzucker und raffinirtem
Zucker zuſammen 639491599 kg, darunter aus Deutſchland
204567 296 kg reſp. 176958855 kg. Der Reſt aus Oeſterreich. Die
Ausfuhr ſtellte ſich zuſammen auf 6316032 Sack, 564798 Kſt., 9307
g r darunter nach Plan 4280583 Sack und 524007 Kſt., nach
lmerika 1543963 Sack. Der erbeten ſtellte ſich am 2. Sep-

tember 1893 auf total 146000 Sack, im Voriggre auf 361000 Sack.
Oeſterreichiſcher Silberpreis. ungariſche Finanz-

miniſterium hat in Folge des weichenden Silberpreiſes den Einlöſungs-
preis des aus den einheimiſchen Bergwerken gewonnenen Silbers von
W auf 57 fl. per Kilo herabgeſetzt. Ferner wurde, um die eventuelle
Einlöſung ausländiſchen Silbers zu verhüten, feſtgeſtellt, daß das Ma
n dar einzulöſenden Silbers einen gewiſſen ag nicht über
eigen e.

London, 14. September. Bankausweis.
Totalreſerve Pfd. Sterl. 17 585 000 Zun. 1 033 000
Notenumlauf 25 755 000 Abn. 416 000Baarvorrath. 26890000 Zun. 617 0002124300000 Zun. 263 000

uthaben der Privaten „29 926 000 Zun. 1 177 000
do. des Staats 3 336 000 20 000Notenreſerve Pfd. Sterl. 15 739 000 Zun. 1 006 000

Regierungsſicherheit 889 000 Abn. 100 000e 9J der Reſerve zu den Paſſiven 52 gegen 51
in der Vorwoche.

Clearinghouſe- Umſatz 96 Mill., gegen die entſprechende Woche
des vorigen Jahres mehr 4 Mill.

Paris, 14. Septbr. Bankausweis.
Baarvorrath in Gold Fres. 1 682 938 000 Abn. 6

do. in Silber 1270682000 Abn. 2d. Hauptbk. u. d. Fil. 4686 287 000 Abn.
Notenumlauf 30407 743 000 Abn. 1
Lfd. Priv. 377238000 Abn. 8900uthaben d. Staatsſchatzes 85 390 000 Zun. 5
Geſammt Vorſchüſſe 2291 273 000 Abn. 2
Zins u. Diskont-Erträgn. 4 126 000 Zun.

Verhältniß des Notenumlaufs zum Baarvorrath 86,67.

Meſſe in e onsgro Die Meſſe zu RiſhniNowgorod iſt definitiv geſchloſſen und die Jahrmarkts Flaggen ſind bereits
eingezogen worden. Während in früheren Jahren nach dem offiziellen
Schluß des Marktes für die Regelung der finanziellen Operationen noch
einige beſtimmt waren, hat man diesmal davon abgeſehen und
deren Schluß ebenfalls offiziell proklamirt. Jm Allgemeinen kann
der Verlauf der Meſſe als recht günſtig bezeichnet werden. Bis auf

anz unbedeutende Beſtände iſt der Markt geräumt. Die Preiſe ſind
ausnahmslos höher geweſen als in den letzten Jahren und die

Zahlungen find recht befriedigend ten Von Zahlungsein
r die irgend welche Bedeutung haben, iſt Nichts bekannt
gewor

Konverſion der Gprozentigen ruſſiſchen Anleihe. Wie
aus Amſterdam berichtet wird, gewährt die Bankfirma Lippmann,
Roſenthal K Co. bei der Konverſion der 6prozentigen Ruſſen alle
Vortheile im gleichen Umfange wie die Petersburger Banken. Sie
liefert nicht nur deutſch geſtempelte Jnterimsſcheine, ſondern trägt
auch das Porto der Hin und Rückſendung und vergütet auf ſede

von 410 eine Proviſion von 35 Cents holländiſch
ourant.

Wechfeldiskontirnungen in Süddentſchland. Die privaten
üddeutſchen Zettelbanken ſtehen bezüglich ihrer Diskontkäufe am offenenrkte in einem abhängigen Verhältniß zu der Reichsbank, welche

ür dieſe Jnſtitute die Privatdiskontſätze zu regeln pflegt. Es handelt
ch hierbei um Zugeſtändniſſe, welche die ſüddeutſchen Jnſtitute der
eichsbank gem haben, um ihr die Verhinderung der Goldaus-

fuhr zu erleichtern. Jn den in Bezug hierauf getroffenen Abmachungen
haben die Banken ſich verpflichtet, bei einem offiziellen Diskontſatze
von 5 ohne Zuſtimmung der Reichsbank nicht unter zu
diskontiren. Jn Folge deſſen waren ſeit einiger Zeit ſeitens der
g Bank die Diskontkäufe unter dem offiziellen Satze völlig

ſtirt worden. Nachdem jetzt aber die Gefahr einer deutſchen Gold
ausfuhr nach Amerika als beſeitigt zu betrachten iſt, ſind, wie die
Köln. Ztg. härt, ſämmtliche ſüddeutſchen Zettelbanken vom Reichs
bankdirektorium in Berlin jetzt zur Wiederaufnahme ihrer Privatdiskontkäufe ermächtigt worden. S Folge deſſen trat an der geſtrigen

Frankfurter Börſe die Frankfurter Bank zum Mal wieder als
Diskontkäufer auf, worauf der Satz ſich auf 4/, bis 4 ſtellte.
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Die Perlen gehe der öſterrei en Südbaergaben bisher 22 Mill. G. Plus gegen das Vorja es wird S

als GWali bezeichnet, ob die Steige weiter anhalten wird, da
die Weinimporte aus Italien und die Faßdaubenausfuhr nach Frank
reich und Wer bereits jetzt nachgelaſſen und aus den letzten Mo
naten des res außerordentlich e Se e zum Ver
gleiche ſtehen. Andererſeits müſſen erhöhte Betriebsauslagen, Steige
rung des Agioverluſtes und die Deckung der erſten Rate für die mit
der Regierung vereinbarten Jnveſtitionen in Betracht gezogen werden.

Vöhmiſche Zucker Jndnſtrie.
iſt eröffnet worden. Die Rübenernte Oſtböhmens bleibt

erheblich hinter der im Vorjahre zurück.
Verliner Haudels r nud Natioualbank für

n Seit einigen Tagen ſind Gerüchte in Umlauf, wonach
eine Fuſton der Berliner Handels Geſellſchaft mit der Nationalbank
für Deutſchland geplant ſei. An maßgebender Seite iſt dieſer Nach
richt auf das Beſtimmteſte widerſprochen.

Die Einnahmen des Jtalienifſchen Mittelmeer-Eiſen-
bahnnetzes während der erſten Dekade des September 1893 betrugen
nach proviſoriſcher Ermittelung im Perſonenverkehr 1510104 Lire,
im Güterverkehr 1972713 Lire, zuſammen 3482817 Lire, im Vor
jahre 3663 773 Lire, mithin weniger 180956 Lire.

Malzfabriken. Die Verwaltung der Aktien-Malz-
fabrik ſchlägt für 1892-93 16 Dividende,

adie der Thüringer lzfabrik zu Langenſalza 173vor. Die Dividende der Attten-Malzfabrit Schloß
Thamsbrück wird mit 5—6 5 angenommen.

Die Kurſe der Jnduſtriepapiere (von
Chemnitzer Maſch. Zimm. inel. an) ſowie
die Kurſe der Bankaktien konnten wir hente,
da angeblich dringende Geſpräche zwiſchen
Halle und Berlin vorlagen, nicht rechtzeitig

Die böhmiſche Zucker

WMarkberichte.
Berlin, 14. September. Wolle. (Weochenbericht.) Die Stim

mung ließ ſich im heutigen Berichtsabſchnitt im Allgemeinen als ab
wartend bezeichnen. Der Abzug von den hieſigen Lägern nach den
verſchiedenſten Tuchdiſtrikten war zwar regelmäßiger, doch
wurde ſeitens der Kundſchaft über die ung des nothwendigſten
Bedarfs nicht hinausgegangen. Eine genauere Angabe über die ab
eſetzten Quantitäten von Deutſcher Rückenwäſche und ſchwarz ge
chorenen, ſogenannten Schmutzwollen läßt ſich diesmal ebenſowenig
ermöglichen, wie eine Fixirung der für die verſchiedenen Sorten an
elegten Preiſe, da wieder einmal die betheiligten Intereſſenten ſtrenge
Jeheimhaltung hierüber beſchloſſen n ſcheinen. Es iſt dies

ein Verfahren, das gewöhnlich nur bei rückgängiger Konjunktur ein
züſchlagen beliebt wird. Den Abſatz von Cap und Auſtraliſchen
Wollen ſchätzen wir auf ca. 400 Ballen. Preiſe waren mehr
Gunſten der Käufer, entſprechend der ſich auf der augenblicklich in
Antwerpen ſtattfindenden Auktion Auſtraliſcher Wollen kundgebenden
Tendenz Für beſſere Gattungen wurden kaum die Schlußpreiſe der
letzten Londoner Auktion, für geringe bis 5 unter denſelben erzielt.
Bemerken wollen wir noch, daß in Poſen die in mäßigen Umfange
begebenen beſſeren Tuch und Stoffwollen 115-—123 Schmutzwollen
e 40er Mark brachten, Preiſe, die den hier gezahlten gleichſtehen

ürften.
Bradford, 14. Sept. (Telegramm.) Markt ruhig unter

dem Einfluß des Kohlenſtreiks. Wolle ſtetig, Garne ruhig. Jn
Stoffen einiges Geſchäft.

Neiw-Hork, 13. Sept. Weizen eröffnete träge und fiel
darauf heftig, weil der ſehr nothwendige Regen jetzt eingetreten iſt,
kräftigte ſich dann auf Kaufordres und fiel ſchließlich wieder auf Reali
ſtrut Schluß ſchwach.

Mais fiel heftig nach Eröffnung auf günſtige Ernteberichte,
mee ſich dann auf Kaufordres, worauf wieder fallend auf Reali-

rungen.
Chieago, 13. Sept. Weizen nach Eröffnung heftig fallendauf günſtiges Wetter, kräftigte ſidh dann auf Kaufordres, worauf

wieder fallend auf Realiſtrungen.

Börſe von Verlin vom 15. September.
Fondsbörſe. Unter Ungewißheit betreffs ver Geſtaltung des

hieſigen Geldmarktes aus Anlaß des Quartalsendes eröffnete die Börſe
in unentſchiedener Haltung. Erſt im ſpäteren Verlauf trat eine beſſere
Tendenz ein, wozu die ausgeſprochene Feſtigkeit in Mexikanern und
eine mäßigere Beſſerung in Jtalienern beigetragen hat. desgleichen
auch Steigerung in urahütte, Harpener und Gelſenkirchen.
Jm Eiſenbahnmarkte waren nur Franzoſen, Meridionalbahn und
Mittelmeerbahn gebeſſert. Heimiſche Bahnen nahezu umſatzlos. Fonds
ohne Anregung. Ruſſenmarkt ſtill, Noten ſchwächer. Türkenlooſe um
eine Mark niedriger. Schifffahrtsaktien ſchwächer. In zweiter Börſen
ſtunde war die Haltung ſchwankend. Um 18, Uhr Jtaliener ſchwächer,
83,10 Feſt dagegen lagen Laurghütte, Bochumer Hacpener,
Hibernia. Banken ſtill, jetzt um 2 Uhr Jtaliener auf Paris erholt.
Privatdiskont 48/

Prodncetenmarkt. Die ausländiſchen Märkte und namentlich
Amerika haben matte Berichte hierhergeſandt. Obgleich ſie bei Be
ginn des Marktes ohne Wirkung blieben, zeigte ſich jedoch ſeitens
der Verkäufer ein größerer Widerſtand, welcher zuletzt offenbar eine
Befeſtigung des Marktes zur Folge hatte, ſo daß die Werthermäßigungen
für Weizen, und Hafer im Vergleich zu geſtern nur gering-
fügig ſind. Jn Rüböl konnte ſich auch heute kein lebhafteres Geſchäft
entwickeln, Preiſe unverändert. Für Spiritus trat namentlich amSchluß Kaufluſt hervor, ſodaß ſich die Preiſe etwas beſſern konnten.

Weizen loco 145—-155, Sept.Okt. 150,50, Nov.Dez. 154,75, Mai
162,25. Tendenz: befeſtigt.

Roggen loco 125—132, Sept.Okt. 130,75, Nov.Dez. 134, Mai
149,25. Tendenz: befeſtigt.

Hafer: loco 150 185, Sept. Okt. 158,75, Nov.Dez. 152, Mai
146,75. Tendenz: flau.

See loco Sept.Okt. 48,75, April-Mai 49, Tendenz:
ruhig.

Spiritus (70er Waare): loco 36, Sept.Okt. 35,20, Okt.-Nov. 33,10,
Nov.Dez. 33, Mai 39, Tendenz: feſt.
(50er Waare): loco

erhalten. Mais heftig fallend nach Eröffnung auf günſtiges Wetter, Petroleum: loco 19,30.
kräftigte ſich dann auf Kaufordres, ſchließlich wieder fallend.
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i nb. eihe 4 9 do. ank gerein 6 a War an len e Tendenz: feſt.

Auction.
Moutag, den 18. ds., Vorm. 9 Uhr,
verſteigere ich auf Antrag des Verwalters
der Gustar VFuachs'ſchen Kouknurs-
maſſe im Geſchäftslokale gr. Stein
ſtraße 80 hier: 12907

1 Waarenregal, 1 Schreibpult, 1 Kon
fektionsſtänder, 14 Dekorationsſtänder
mit Puppen Schaufenſtervorhänge,
Pappkaſten, 1 Gaskrone, 1. Gewehr c.

Dietze, Gerichtsvollzieher.

W Amctfon.
Sonnabend, den 16. d. Mts., Vorm.
Uhr verkaufe ich Geiſtſtraße 39 hier

zwangsweiſe:
Pianino, 1 gr. Büffet (Nußbaum mit
rmorplatte), 1 Bücherſchrank, 1 Spiegel

wit Schränkchen, 1 Nähtiſch, Kommoden,
Sophas, Waſchtiſche mit Marmorplatten,

le, Kammerdiener mit Marmorplatte,
ervirtiſch, 1 Wickelkommode, 2 gr.

ettſtellen mit Matratzen, Federbetten,
arnituren (Sopha u. Seſſel), 1 Schreib-

retär, 2 Kleiderſekretäre, 3 Vertikows,
nen, Gardinen c.

Ceſucht tüchtiger gut e
welcher genaueVerwalter, Kenntniß vom

Zuckerrübenban beſitzt. Antritt 1. Ok-
tober. Stellung dauernd. Rur energiſche
Beamte mit Ia Zeugniſſen werden berück-
ſtchtigt. Bewerb. umgehend zu ſenden an

Rittergut Thaimenhain, [2889
Poſt Falkenhain, Bez. Leipzig.

Für meine Villa in Giebichenſtein ſuche
ich zum 1. Oktober einen verheiratheten

Hansmaun,
der chon in herrſchaftlichen Häufern als
Dieuer thätig geweſen iſt. Bewerber mit
nur guten Zeugniſſen wollen ſich bei mir

melden. [2899Kommerzieenrath Lehmann.

Stellung Geſnuch.
Ein Landwirth, 27 Jahre alt, der 1

Jahr bei mir als VolontairVerwalter in
Stellung war und den ich in jeder Be
ziehung beſtens empfehlen kann, ſucht
anderweitig Stellung als Oberverwalter
oder alleiniger Verwalter. Zur näheren
Auskunft bin ich gern bereit.

schreiber, Wolkframshaufen
Rittergutsbefitzer, Rittmeiſter a. D.

E t junger Mann, militärfrei, früh.t Poſtbearnter ſ. u. beſt. Zeugn.
Stellung als Buchtzalter o. dergl. Veſch.
Off. unt. O. K. Weißenfels poſtlagernd.

Ohne Lehrgeld b. Familienanſchluß
können 3 kräft. Bauerntöchter auf

S gr. Güt. Wirthſch. erl. und bek. gleich

W kl. Gehalt. 2892
S 1 jüng. Mamſ. ſucht St. 1.10. d.
S Fr. Wolſram, Bölbergaſſe 4.

I Junger Naun
mit guter Haudſchrift ſucht für die
Abendſtunden Veſchäftignung in ſchrift-
lichen Arbeiten. Gefl. Offerten unter Z.

LützKendorr, Gerichtsvollzieher 8000 an die Exp. d. Zeitung erbeten.

S unges geb. Mädchen, Pfarrerstochter,
39 ſucht behufs Erlernung des prakt.
Haushaltes Unterkommen in einer Fa-
milie ohne gegenſeitige Vergütung. Gefl.
Offert. unt. H. 100 poſtlagernd Mühl-
hauſen i. Th. erbeten. [2884

Fröbl. Kindergärtnerin mit gutem Zeug-
niß ſucht Stellung z. 1. Okt. zu 1 oder
2 Kindern. Offerten unter C. Z. 441
Wettin a. S. poſtl. erb. [2866

Ein jung. Mädchen, im Haushalt und
weiblichen Handarbeiten erfahren, ſucht
Stellung als Stütze der Hausfrau. Off.
unter Z. 28239 an die Expediton.

Aelt. und jüng. Land und Stadt-
wirthſchafterin weiſt nach Panline
Fleckinger, Ranuiſcheſtrafßze 18.
J. Mädchen v. L., welches nähen und

plätten kann, ſ. 1. Okt. St. a. Stubenmädch.
Off. unt. Z. 2916 an d. Exp. d. Ztg.

Vermiethungen.

Eine Wohnung zu 150 Mark zu ver
miethen. Wilhelmſtraße 38.

Wohnung mit 3 Zimmern u. Zube-
hör per 1. Oktober zu miethen geſucht.
Offerte mit Preisangabe sub Z. 2905
Exp. d. Blattes. [2905

ezoh ettſhe tie Etage per

1. Oktober zu vermiethen. Auch m 5
ſchäftsräumen paſſend. 2

Geiststragse No. 33.

Konkursverfahren.
In dem Konkursverfahren über den

Nachlaß des am 9. September 1890 zu
Halle a/S. verſtorbenen Bauunternehmers
Friedrich Fiedler aus Halle a/S. iſt
zur Abnahme der Schlußrechnung des
Verwalters, zur Erhebung von Ein-
wendungen gegen das Schlußverzeichniß
der bei der Vertheilung zu berückſichtigen
den Forderungen und zur Beſchlußfaſſung
der Gläubiger über die nicht verwerth
baren Vermögensſtücke der Schlußtermin
auf

den 10. October 189
Mittags 12 Uhr

vor dem Königlichen Amtsgericht hier
ſelbſt, Kleine Steinſtraße 7, Zimmer Nr.
31, beſtimmt.

Halle a/S., den 7. September 1893.
Große, Sekretär.

Gerichtsſchreiber des Kgl. Amtsgerichts,
Abtheilung VII.



Kunstgewerbe-Verein.
Tapeten Ausstellaunmg.

Geöffnet täglich 1--5 Vhr.
Sonntag und Mittwoeh 11--5 Uhr.

c c ———-ä—---- 2

Concordia- Theater.
gretateg ver e en
um Vo eW Letzte Dyerettenborſelum.

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten von Strauß.

Am 15. ds. Monats verlege meineWohnung von Karlſtraße 27 a Be

r BohnenKaffee.

Jhrgehend wieder ein Kilo zuzuſenden.
[2755

Eintritt 30 Pfg.
Die Turn Abtheilung des Kaufmänniſchen

Vereins
turnt jeden Mittwoch und Sonnabend Abends
S Uhr in der Turnhalle (Oleariusſtraße). Neu
anmeldungen werden daſelbſt vom Turnlehrer Herrn
VFreund, ſowie vom Vorſtand des Kaufmänni-
ſchen Vereins entgegengenommen.

thalſtraße 5.

Johann Hofſf, k. k. Hoflieferant. Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1.
Verkaufsſtelle in Halle a/S. bei Helmbold Co.

98200000990606
Johann Hoff'scher Malz-Kaffee,

höchſt nährend, ſtärkend und wohlſchmeckend, bietet vermöge ſeiner Beſtandthelle völligen Erfatz
Ganz beſonders empfehlenswerth iſt der Johann

lutandrang leidenden Perſonen, ebenſo Kranken, Reconvalescenten un
reizend noch erhitzend wirkt.

MalzGefundheitsKaffee iſt mir ganz vorzüglich bekommen und erſuche ich, mir um

ſche MalzKaffee allen an
Kindern, da derſelbe weder

Frau Reichel in Berlin, Planufer 16.

[2872

Emil Rocco.
Univerſitäts-Tanzlehrer.

ücher aller Wissenschaſten
kauft zu höchsten Preisen [2288

M. Oschmann, Antiquariat, IHalle,
jetzt Alte Promenade 6, „Reichshof“.

[2484

Mein Bureau beßndet sich jetzt

De Brüderstrasse G. L.
Elze, Rechtsanwalt u. Kgl. Notar.

[2908

Thür. Knackwurst,
à Pfund 80 Pfg.

Thür. Cervelgt-Wurſt,
ſelten ſchöne Waare

à Pfund nur 1,00.
Händler und Wiederver-

M käufer erhalten Vorzugspreiſe.

H. PVischer.Alter Markt 1. [2901

Rebhühner, Haſen
kauft fortwährend

Reiche's Wildhandlung,
Bahuhofftraße 17.

S ad Retamrant Rrit
Hierdurch erlaubo ich mir zum Beginn der Theater- Saison meine Localitäten ganz

ergebenst in freundliche Erinnerung zu bringen. Fein gewählte Speisen der Saison, gut
gepflegte Biere und Weine, Diners und Soupers bis zu Mk. 5 werden sofort und
sorgtältig sorvirt. Geöffnet bis Nachts 3 Uhr.

2902] HochachtungsvollJul. Jaſin.

Sprengel Rink,
2 Leipzigerstrasse 2,

Telephon 414. Telephon 414.
empfehlen

v. frisch eingotrotfenen Sendungen
Pracht volle höhrmm. Treib-

hanus-Ananas,
Hochrſeine aromatische

BRdelpürsiche,
Ital. Weintrauben,

garische Melonen,
Tiroler Königsäpfel, To-

Vn-

maten,
Hummer-Mayonnaise,

Atal. Salat
Roastbeeſ, Rügenwalder

Günsebrüste,
Prima Astr. Caviar,Rheinlachs,
E. Taſelbutter, Pumper-mickel,
Dessert-Käàäse. [2912

Ehrenberg's Wein- und Bierhaus,
W Mittelſtraße 15.

Täglich frische Ia. Holl. Austern

ApotheKer Renemann's
Reſtitutions-Fluid

iſt gegen Verrenkungen, Sehnenlahm-
heiten 2c. bei Pferden, Rindvieh

2895l S ReſtitutionsFluid hat Anerkennung und

e 5

neueste Rrſindung. Prinz Carl und von Sr. Excellenz Ge-
S S noeral Feldmarschall Graf von WrangoelE J erhalten. à Fl. 1 M. 50 Pf. im General-

Depot von [2875
Vierländer Vuten

e

erfolgen.

Magdehur

nicht vermeiden. 6Von dieſem Reſervoir werden die weſtlich von der Liebenauerſtraße, dem Stein
wege, der Ranniſchenſtraße, dem großen und kleinen Berlin, der gr. Märkerſtraße, dem
Markte, der gr. Ulrichſtraße, der Geiſt- und Bernburgerſtraße belegenen Stadttheilen
»nit Waſſer verſorgt.

Während der Reinigung wird die Waſſerzuführung nicht unterbrochen, dagegen
iſt der Waſſerdruck ein geringerer.

Halle a. S., den 14. September 1893.
ung der Gas und SsSafferwerkrDie Verwaltu

S t 3 e S a k
für alle Zeitungen J a5 h rn er W e eJ. e e W
a Fern

J J J
J S

precher 151.

Extra schön gemästete Vierländer Gänse,
ohne Vingewelde, Prd. 70 z.

Frisech geschossene junge Vasanen und Rebhühner,
Rehrücken, Keulen (Vorderblätter), lFrische Frankfurter Würstehen, Paar 30 u. 40 Pg.,

Frische Fraustädter Würstehen, Paar 20 Pfg. S
bei

Sag ed

9 tre h 4

um moderniſiren,
J nach den neueſten Formen, werden angenommen.

B. Herkex, Steg No. I.

Wer Guauno „FüllhornMarke“.
Neue Zufuhren ſind hier eingetroffen.

ibin Mentze,
Schmecrstrasse 24.Ahren-

und Hähnchen, und SMuſik werker SchwefelS von gF Gustav Uhlig,
Halle a. S. BirkentheerSeife

iſt ärztlich einpfohlen gegen jede Haut-
unreinigkeit, Scropheln, Flechten,
Miteſſer, Blüthchen, Sommerfproſſen,
à Stück 50 Pfg. nur allein bei

Alhin Hentze,
24. Schmeerstr. 24.

ODeutseher nspektoren-lereſn.

J Hauptverein der Landw. Beamten u.
Berufsgenoſſen. [1787

Geſchäftsftelle: Berlin W., Manſtein
ſtraße 7, für die Provinz und das
I Königreich Sachſen, ſowie für Weſt

und Süddeutſchland
W Halle a. S., Geiſtſtraße 17.

I Zweigvereine in ganz Deutſchland.
J Koſtenfreie Stellenvermittelung für

Mitglieder. Unterſtützung durch be
ſondere Hülfskaſſen.

2013
e Untere Leipzigerſtr.
S orößtes Cager d. Prov. Sachſen

aller exiſtirender c
Muegtkwerke. F

Telephon 414.
a eendete

Jede bis jetzt dagewesene Accord-
oder Volkszither bei weitem über- J

troffend. [2911
Unter Garantie,

dass jeder Nichtmusikalische spüä-
I testens in 30 Minuten ohne Noten- J

Kenntniss die schönsten Lieder,
Tuänzo etc. spiclen kann. Preis T
incl. Schule, enth. die schönsten

Liedoer, Tünze etc. u. allem Zubehör J
12, 14 und 16 Max K.

Nähere Beschreibung gratis.
General- Vertrieb

c

Verladungen können wieder prompt
[2885

a Eigenes Organ.Theodor Kühn 6 t Uhli Halle Die Herren Prinzipale wollen S
ustav 19, a. s. ſich im Bedarfsfalle vertrauensvoll an

unſeren Verein wenden, der infolge
ſeiner großen Mitgliederzahl bei Be
J ſetzung von Beamtenſtellen c. ſtets

J allen geſtellten Anſprüchen gerecht
h werden kann.

J. A: von Blödau,
Halle a. S., Geiſtſtraße 17.

hühner, Gänse, Enten,
HNHähnchen,Crisch. hannöv. Trüfreln,

Telt. Rüboh. Sanerkraut,
Melonen,

Rehwild, Fasanen, Reb-

eiſe Annnas,PÜürsiche, Weintrauben,
italien. Prünelken,
Kiel.sprotten, Büeklinge,

7Santweizen
(Shiriffs Square head)

verkauft in beſtſortirter Beſchaffenheit
1000 Kkg für 180 Mark
100 kg für 19 Mark

ab Station Ammendorf
Gröbers gegen Nachnahme das

Rittergut Lochau

Flundern, Splickaale,
geräuch. Gänsebrüste,4 Westräl. u. Braunschw.

Cervelatwurst, vorzüg-
che Winterwanare,

echt westr. andschinken,
9 Kalbsbraten, Roastheer,

[2871

7

oder
Sülze, russ. Salat

h Uummormanyonnaise,
9 echte Vrankruarter und

Dilettanten,
erſcheinen ergebenſt gebeten.

Sonnabend, den 16. Septemb. d. J., Abends S Uhr im Gaſthof
zum Kronprinzen, kleine Klausſtraße Vereinsſaal im Hofe rechts e

h e ttergut LochUnuntervrochen geöffnet von 7-7 Uhr 3 J Fraust n 9 bei Döllnitz aulkeeis) [2661
g h 5 Muſter zur Verfügung.ein w. 3 9 Julius Zet 5ſpielen, werden zwecks Bildung Fernsprecher 251. 3 S ffeines muſikaliſchen Vereins auf g 2 P J r Saat o erirt

Die Farbe weiß einer J. Rang Loge Bestehorns Riesen-Roggen,a des hieſigen Stadttheaters iſt zu verkaufen. shirir-Weilzen,
Offerten unter Z. 2914 in der Exp. Roth. Weilzen, ſehr winterfeſt,

d. Zeitung niederzulegen. Kloſtergut Hohenebra.
x J Hohhherrſchaftl. Vohnnng

X 1. Etage, Advokatenweg 12
(Neubau) enthaltend 2 Salons, 8
Xheizbare Zimmer, Bad, Veranda,
X Nebenräume, Garten, iſt per 1. April

2591 eventl. früher zu vermiethen.

[2861Lindenſtraße 46.

Nennewitz.

100 Stück engliſche

Hammel-Lämme

Auf einem Rittergute in der Nähe
von Halle wird eine 2904
geprüfte Lehrerin

zum unterrichten von Mädchen im Alter
von 7—-13 Jahren in 3 Lehrſtufen
geſucht. Gefl. Anerbietungen bef. u.

Shirriffs- Weizen
zur Saat J. Schlanuſtedter Nachzucht,
verkauft zu M. 180 per Wſpl. [9370

Rittergut Queis.
Ein Paar gute, kräftige Arbeits

X r

e. e

u. ſ. w. das vorzüglichſte Mittel. Dieſer

Nachbeſtellung von Sr. Königl. Hoheit V

September 1893.

[2886

Rittergut Lippreqhterode,

Kreis Nordhauſen, in vorzüglichem Zu
ſtande, mit ſchönen Wieſen, ca. 227 Hek-
tar, Bahnhof nahe, kommt beſonderer Ver
hältniſſe wegen am 2. Oktober er. Vorm.
10 Uhr, Amtsgericht Bleicherode, zum

erkauf. [2874
Ein moderner, faſt neuer halbverdeckter

Se Kutſchwagen
ſehr preiswerth zu verkaufen. [2896

Delitzſcherſtraße 8.

R on be 16.
Bekanntmachung.

dienerſtelle ſoll ſchleunigſt wieder beſetzt
werden.

Das Cinkommen derſelben beträgt 300
Mk. excl. aller Nebeneinnahmen und zur
Stelle gehörigen Länderei.

Civilverſorgungsberechtigte Perſonen
wollen ſich unter Vorlegung ihrer Papiere
bis zum 25. d. Mts. bei uns melden.
Perſönliche Vorſtellung iſt erwünſcht, es

e werden jedoch Reiſekoſten nicht entſchädigt.
Schönetvalde, Bez. Halle, den

Der Magiſtrat,2914]

Hubler.

Bekanntmachung,
betr. die Verpachtung der Eisentnahme
aus dem vorderen Theile des Gott

hardtsteiches bei Merſeburg.
Das Recht zur Entnahme von Eis aus

dem vorderen Theile des domainen
fiskaliſchen Gotthardtsteiches bei Merſe
burg ſoll auf den ſechsjährigen Zeitraum
vom 1. Oktober 1893 bis dahin 1899
öffentlich meiſtbietend verpachtet werden.

Hierzu iſt Termin auf
Mittwoch, den 27. d. Mt8s.,

Vormittags 10 Uhr
im Locale der unterzeichneten Receptur

anberaumt.
Die Verpachtungsbedingungen werden

im Termine bekannt gemacht, können aber
auch ſchon vorher bei der unterzeichneten
Receptur eingeſehen werden. 2883

Merfeburg, den 13. Septemb. 1893.
Königl. Domainen-Receptur.

Fanmzann.

VoltsMiſſonsfef
in Seebeeven

Sonntag d. 17. September
2814] Nachmittag 3 Uhr.

Das Volksmiſſtongfef
im Phulschen BRusche wird

Sonntag, den 17. September,
von Nachm. 3 Uhr an gefeiert werden.

Alle Miſſionsfreunde ſind hierzu ein

geladen. [2881Der Vorſtand.

Aus dem Opferbecken der Ulrichs
kirche empfing ich 50 Pfg. für eine alte
bedürftige Frau, 1 M. für eine arwe
Kranke, 2 M. für eine arme Frau, 10
für eine arme Wittwe. Gott ſegneD. h. 38014 Rudolf Mosse,

[2904Halle a. S. 7e ſtehen ſofort zu verkaufen. verkauftThüringerſtraße 7. Rittergut Döbernit bei Delitſqh. und Gaben
Wäaächtler. d

Für den Inſeratentheil verantwortlich: J. V.: A. Kirſten. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87.

Die hieſige Magiſtrats und Polizei
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